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Gemeinderat als Landtag.
Beschlutzprotokoll

der Sitzung vom 22. Dezember 1927 , 4 Uhr nachmittags.
Vorsitzender: Präs . Dr . Danneberg.
1. Die GRe . Groß , Grünfeld , Anna Grünwald und

Schleifer sind entschuldigt.
Berichterstatter GR . Breitner:

2. P . Z . 5375 , P . 1. Die Gesetzesvorlage, womit das Gesetz
vom 8. Juni 1922 , L.-Cst-Bl . für Wien , Nr . 84, in der Fassung
des Gesetzes vom 20 . Dezember 1923, L.-G .-Bl . für Wien,
Nr . 20/1924 , betreffend d̂ e Einhebung eines Zuschlageszuden Jmmobiliaraebühren und zum Gebühren,
äquivalente  durch ^>ie Bundeshauptstadt Wien abgeändertwird , wird in der in wer Beilage Nr . 185 vorgeschlagenen
Fassung und mit der Abänderung im Sinne der Beilage
Nr . 185/1 in erster und zweiter Lesung beschlossen,  daß es
in der letzten Zeile des Artikels I richtig „76°/z. Prozent " statt
„77 Prozent " zu lauten , hat.

(Verlautbart im Lsandesgesetzblatte für Wien .)
(Schluß der Sitzung iim 4 Uhr 15 Minuten nachmittags .)

Gemeinderat.
Bes chlutzprotokoll

der öffentlichen Sitzung

Vorsitzende: Bgrn.
Weigl,  Marie Bock ^

1. Die«GRe . Gro
schuldigt.

2. Der Bürg
Gobel  in Annadale,,
pelte Wiener Kinder de
Gemeinderat spricht der

3. Der Bürge
einer Anfrage des GR.
daß die dem GR . Reis

vom 21. Dezember 1927 , 4 Uhr nach¬
mittags.
Seitz , VB . Hoß und die GRe.

dHofbauer.
Grünfeld , Jser und Schleifer sind ent-

rmeist er  teilt mit : Frau Ottilie
ew-Jersey (U. S . A.) hat für verkrüp-
Betrag von 50 Dollai gespendet. Der

Spenderin den Dank  aus.
meister  teilt ferner in Beantwortung
Kunschak vom 20 . Dezember 1927 mit,
ann übertragenen Liquidierungsarbeiten

im Wohnungsamts im Laufe des Monates M'ärz 1928 beendetsein werden.
4. P . Z . 5005 , P . 1. Voranschlag der Ein¬

nahmen und Ausgaben der Gemeinde Wien
sowie ihrer Fonds , Anstalten und Betriebe für das Verwaltungs¬
jahr 1928 . (Fortsetzung der Spezialdebatte .)

Berichterstatter GR . Richter (für die Verwaltungs¬
gruppe V „Technische Angelegenheiten ").

(Redner : Die GRe . Schmid , Erban , Müller , Kunschak,
Stöger , Prinke , Merbaul , Pfeiffer , Hörmayer und Dirisamer . —
Während der Rede des GR . Erban übernimmt VB . Hoß den
Vorsitz, den er während der Rede des GR . Prinke an GR . Weigl
abgibt . Während der Rede des GR . Pfeiffer übernimmt GR.
Marie Bock den Vorsitz, den sie während der Rede des GR . Diri¬
samer an GR . Hofbauer abgibt .)
Berichterstatter GR . Stein (an Stelle des VB . Emmerling ) :

5. P . Z . 4145 , P . 6. Folgende auf Grund des 8 7 Org.
Stat . f .d. st. Unt .getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt.
Zu dem mit Gemeinderatsbeschluß vom 11. Februar 1927 , P . Z.
809, für den Ausbau der öffentlichen elektrischen
Beleuchtung  genehmigten Sachkredit von 1,012 .000 8 wird
den städtischen Elektrizitätswerken ein Nachtragskredit
per 250 .000 8 bewilligt , der aus Betriebsmitteln zu bedecken ist.

(Redner : GR . Zimmerl .) .
Berichterstatter GR . Speiser:

6. P . Z . 5072 , P . 7. Der zwischen der Gemeinde Wien-
städtische Elektrizitätswerke,  beziehungsweise Ueber-
landzentrale , und dem OesterreichischenMetallarbeiterverbande in
Vertretung der Arbeiter der vorgenannten Unternehmungen ab¬
geschlossene Vertrag  samt Uebergangsbestimmungen laut
Protokoll (Beilage Nr . 114) wird mit der Aenderung , daß im
Abschnitt XVI des Vertrages (Seite 11), Punkt 5 in der zweiten
Zeile das Wort „und " durch das Wort „oder"«zu ersetzen ist und
mit folgender Abänderung nach dem Anträge des GR . Wald-
sam genehmigt:

Im Abschnitt II soll der letzte (Bedingungs -) Satz lauten:
„wenn sich die Kosten der Lebenshaltung nachweisbar nicht
wesentlich verändert haben ."

Der Vertrag tritt mit 18. Dezember 1927 in Kraft . Der
hieraus sich ergebende Mehraufwand wird aus Betriebsmitteln
gedeckt.

(Redner : Die GRe . Haider , Daffinger und Waldsam .)
Folgende Anträge des GR . Daffinger  werden ab¬

gelehnt:
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I . Zu Seite 5, Punkt „Lohngruppe " :
„Es sollen in allen Lohngruppen die Lohnerhöhungen nicht

mit dem 25. Dienstjahre abschließen, sondern die Lohnerhöhungen
sollen in demselben Ausmaße fortgesetzt und erst im 30. Dienst¬
jahre endigen ."

II . Zu Seite 6, Abschnitt IX , Punkt 1, erste Zeile:
Es soll statt „kann" das Wort „wird " gesetzt werden.

III . Zu Seite 8, Abschnitt XIII , Punkte 2, dritte Zeile:
Es sollen die Worte „die ganze Nacht" gestrichen werden.

IV . Zu Seite 12, Abschnitt XIX:
Am Schlüsse des Satzes bei Punkt 1 soll angefügt werden:

„Ausgenommen von dieser Bestimmung sind Angestellte und
Arbeiter mit höherem Dienstalter ."

V . Zum Anhang I , Seite 13:
Um alle Härten in diesem Vertrag zu vermeiden, wird

bestimmt: „Daß alle Bediensteten und Arbeiter , auf die der Ver¬
trag Anwendung findet , keine Verringerung ihres bisherigen
Lohnbezuges erleiden dürfen ."

VI . Zum Anhang II , Seite 13:
„Der Dienst soll so eingeteilt werden , daß die Bediensteten

und Arbeiter keinesfalls weniger freie Sonn - und Feiertags
.haben wie bisher ."

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 10 Uhr 40 Minuten nachts .)

Beschlutzprotokoll
der öffentlichen Sitzung vom 22. Dezember 1927 , 4 Uhr 16 Min.

nachmittags.
Vorsitzende : Bgm . Seitz und die GRe . Weigl , Hof¬

bauer  und Marie Bock.

1. Die GRe . Groß , Grünfeld , Anna Grünwald und
Schleifer sind entschuldigt.

2. Der Bürgermeister  macht folgende Mitteilung:
Die Niederösterreichische Escomptegese li¬
sch aft  hat für Wohltätigkeitszwecke 5000 8 zu Händen des
Bürgermeisters für humanitäre und Bildungszwecke nach seinem
Ermessen und der unter dem Decknamen „Wilhelm"  wir¬
kende Wohltäter für arme Schulkinder der Knaben - und Mädchen¬
volksschule Wien , 20. Vorgartenstraße 50—Allerheiligenplatz 7,
25 Paar Schuhe und 6 Dutzend Strümpfe gespendet.

Der Gemeinderat spricht den Spendern den Dank  aus.

3. P . Z . 5005 , P . 1. Voranschlag der Ein¬
nahmen und Ausgaben der Gemeinde Wien
sowie ihrer Fonds , Anstalten und Betriebe für das Verwaltungs¬
jahr 1928 . (Fortsetzung der Spezialdebatte .)

Berichterstatter GR . Richter (für die Verwaltungs¬
gruppe V „Technische Angelegenheiten ") .

(Redner : Die GRe . Dr . Hengl , Ing . Schelz und Unter¬
müller . — Während der Rede des GR . Untermüller übernimmt
GR . Weigl den Vorsitz.)

Die Ansätze' des vorgelegten Voranschlages der Verwal¬
tungsgruppe V werden mit folgenden Aenderungen nach dem
Anträge des GR . Schmid genehmigt:

„Die Rubrik 506 „Betrieb Baustoffebeschaffung " des Ent¬
wurfes zum Voranschlag für 1928 wird ziffernmäßig unver¬
ändert als neue Rubrik 603 „Betrieb Baustoffebeschaffung" in
die Verwaltungsgruppe VI eingereiht . Dementsprechend wird
auch der Sondervoranschlag Nr . 31 mit ,der neuen Nummer 48
bezeichnet und erhält denselben Titel wie die neue Rubrik 603.
Die bisher in der Gruppe V auf die Rubrik 506 folgenden
Rubriken erhalten die Bezeichnung 506, 507 usw. bis 522 . Hin¬
gegen erhalten in der Gruppe VI die gegenwärtigen Rubriken

603 bis 615 die Bezeichnung 604 bis 616. Schließlich erhalten
die bisherigen Sondervoranschläge Nr . 32 bis 48 die Bezeichnung
31 bis 47."

Folgende Anträge werden vom Vorsitzenden GR . Weigl
der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung
zugewiesen:

Anträge des GR . Hörmaher:
„Der Gemeinderat wolle die Schaffung einer Parkanlage

mit Kinderspielplatz an der Stelle des städtischen Steinlager¬
platzes in der Oberen Donaustraße beschließen."

„Der amtsführende Stadtrat der Gruppe V wird beauf¬
tragt , sofort die Vorarbeiten für die Schaffung eines städtischen
Bades im BezirkDteil Donaustadt zu treffen und die erforderlichen
Kredite so rechtzeitig anzusprechen, daß mit dem Baue noch im
Jahre 1928 begonnen werden kann."

Antrag des GR . Waldsam:
„Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppe V

wird beauftragt , alles Notwendige für die Errichtung eines Bades
im 15. Bezirke zu veranlassen und die erforderlichen Kredite hie-
für anzusprechen."

Anträge des GR . Dr . Hengl .:
„Im Jahre 1928 sind im 19. Bezirke außer den im Aus¬

weis 11 aufgezählten Straßen auch noch die Sandgafse , die Hohe
Warte von der Endstation der Linie 37 der städtischen Straßen¬
bahn bis zur Armbrustergasse und dir Sieveringer Straße bis
zur Endstation der Linie 39 der städtischen Straßenbahn auf elek¬
trische Straßenbeleuchtung umzustellen."

„Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppe V
wird beauftragt , dem Gemeinderat als Landtag ungesäumt eine
Gesetzesvorlage zu unterbreiten , welche-das Gesetz betreffend die
Versorgung der Stadt Wien mit Trink - und Nutzwasser dahin¬
gehend abändert , daß auch Siedlern unh landwirtschaftlichen Be¬
trieben der über das gebührenfreie Ausmaß hinaus gehende
Wafsermehrverbrauch gegen eine Gebüht von 4 ss per Kubikmeter
berechnet wird ."

Berichterstatter GR . Kokrda (für die Verwaltungs¬
gruppe VI „Ernährungs - und Wirtschaftsangelegenheiten ") :

(Redner : VB . Hoß und die 6 >Re . Rummelhardt , Dr
Hengl , Marie Wielsch, Marie Schlösing rr und Körber . — Wäh¬
rend der Rede des VB . Hoß übernimm i GR . Hofbauer , sodann
GR . Marie Bock den Vorsitz. Während )er Rede des GR . Rum¬
melhardt übernimmt GR . Hofbauer den Vorsitz, den er während
der Rede des GR . Körber an GR . We gl abgibt .)

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 10 Uhr 2 Minuten nachts .)

Beschlutzproto koll
der öffentlichen Sitzung vom 23. Dezei aber 1927 , 4 Uhr nach¬

mittags . i

Vorsitzende: Bgm . Seitz und ine GRe . Weigl  und
H o f b a u e r.

1. Die GRe . Groß , Grünfeld , Hai , >er, Huber , Schleifer und
Wawerka sind entschuldigt.

2. Der Bürgermeister  mac )t folgende Mitteilung:
Die Zentraleuropäische

derlassung Wien , hat zu Händen des Bilrgermeisters den Betrag
von 5000 8 nach seinem freien ErmessDn für humanitäre und
Bildungszwecke gespendet.

Der Gemeinderat spricht der Spen
Berichterstatter GR . B e

3. P . Z . 5284 , P . 17. I . Die Ge
Ersten Wiener Konsumvereir!
Ottakring eingetragenen Liegenscha!
bestehend aus den Kat .-Parz . 1673/1 , 1

rin den Dank  aus.
n ann:

reinde Wien kaust vom
die im Grundbuche

sten  Einl .-Z . 1935.
>34/11 und 1513/1 mit
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zusammen 9719 n? , ferner die Einl .-Z . 3528 mit der Kat .-Parz
3469/50 im Ausmaße von 1436 ir^ und schließlich die Einl .-Z.
1072 mit den Kat .-Parz . 1672/3 und 1672/7 im Ausmaße von
zusammen 737 n? , insgesamt somit Grundstücke im Ausmaße
von 11.892 ll? samt den darauf befindlichen Baulichkeiten und
allem Zubehör und Einrichtungsgegenständen gemäß dem An¬
bote des Ersten Wiener Konsumvereines vom 15. Dezember 1927,
alles wie es liegt und steht, um den Pauschalbetrag von 470 .000 8
für die Liegenschaften samt Gebäuden und von 180.000 8 für
die Einrichtungen unter folgenden Bedingungen:

1. Abgesehen von den zugunsten der Gemeinde Wien einverleibten
Reallasten werden die Liegenschaften des Verkäufers frei von Pfandrechten,
Lasten und die dingliche Haftung der Grundstücke in Anspruch nehmenden
Abgaben übertragen.

2. Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien fällig. Uebcr die Bezahlung des
Kaufschillings ist im Kaufverträge zu quittieren.

3. Der Verkäufer leistet keinerlei Gewähr für ein bestimmtes Aus¬
maß oder für eine bestimmte Beschaffenheitdes Grundes einschließlich der
Gebäude und des Zubehörs«

4. Beide Vertragsteste verzichten einvcrständlich auf das Rechts¬
mittel, den Vertrag wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes
anzufechten.

5. Die Gemeinde Wien nimmt zur Kenntnis , daß die im Wohn-
hause befindlichen Wohnungen dcä Benützern unentgeltlich auf Widerruf
überlaffen sind.

6. Sämtliche mit der Errichtung und der grnndbücherlichenDurch¬
führung des Kaufvertrages verbundenen Kosten. Gebühren und Abgaben,
insbesondere die Uebertragungsgebühr samt Zuschlägen, die Wertzuwachs¬
abgabe und die Kosten der Beglaubigung des Vertrages trägt die Käuferin.

Die Kosten der allfälligen rechtsfreundlichen Vertretung gehen zu
Lasten des Verkäufers.

II . Zur Deckung des durch den Ankauf der Fabriksanlage
des Ersten Wiener Konsumvereines im 16. Bezirke an der
Hasnerstraße , Hettenkofergasse, Koppstraße und Sulmgasse sich
ergebenden Mehrerfordemisses wird ein 55. Zuschußkredit für
das Jahr 1927 zur Ausgabsrubrik 612/3 „Erwerbung von
Gründen und Liegenschaften" in der Höhe von 748 .683 8 be¬
willigt und auf die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben
verwiesen.

(Ohne Verhandlung auf Grund des Z 26 der Stadtver¬
fassung angenommen .)

4. P . Z . 5005 , , P . 1. Voranschlag der Ein¬
nahmen und Ausgaben der Gemeinde Wien
sowie ihrer Fonds , Anstalten und Betriebe für das Verwaltungs¬
jahr 1928 . (Fortsetzung der Spezialdebatte .)

Berichterstatter (̂ R . Ko kr da (für die Verwaltungs¬
gruppe „VI Ernährung ^- und Wirtschaftsangelegenheiten " .)

(Redner : Die GÄe . Dr . Neubauer , Höppeler und Stöger:
GR . Dr . Hengl zur tatsächlichen Berichtigung . — Während der
Rede des GR . Höppeler übernimmt GR . Weigl den Vorsitz,
den er während der Rede des GR . Stöger an GR . Hofbauer
abgibt .)

Die Ansätze des worgelegten Voranschlages der Verwal¬
tungsgruppe VI werden genehmigt.

Folgende Anträge werden abgelehnt:
Antr rg des VB . Ĥ o ß:
„Dcr 'sAnsatz der Ausgabsrubrik 612, neu 613, Post 3 „Er¬

werbung von Gründen tind Liegenschaften" wird von 4,000 .000
auf 1,000 .0s>0 8 herabgesetzt."

Antrasg des GR . iDr . Hengl:
„Entsprechend d4r Eingabe der Österreichischen Land¬

wirtschafts -Gesellschaft, s der derzeitigen landwirtschaftlichen
Hauptkörperschaft für dhs Bundesland Wien , wird die Post 616
„Beträge für Landeskussturzwecke" auf 100.000 8 erhöht."

Folgende Anträge werden vom Vorsitzenden GR . Hof-
bouer der geschäftis ordnungsmäßigen Behand¬
lung  zugewiesen:

Antrag des GR ! Dr . Hengl:
„Der amtsführe îde Stadtrat der Verwaltungsgruppe VIwird ersucht, binnen vier Wochen dem Gemeinderate Notstands¬

maßnahmen für die durch die schlechte Weinernte in ihrer wirt¬
schaftlichen Existenz bedrohten Weinbautreibenden in Vorschlag
zu bringen ."

Anträge der GR . Marie Schlösinger:
„Der Gemeinderat spricht den Wunsch aus:
1. Bei der Einführung neuer Lehr- und Lesebücher in öffent¬

lichen Schulen ist gemäß der 6, 9 und 45 des Reichsvolks-,
schulgesetzes, der §§ 19 und 185 der Schul - und Unterrichts-
ordnung sowie dem Hauptschulgesetz vom 2. August 1927 das
Recht der Lehrerschaft auf Mitberatung durch die Lehrerkonfe¬
renzen zu wahren . .

2. Die Volks- und Hauptschulen sind mit den für den
katholischen Religionsunterricht vorgeschriebenen Diözesangebet-
büchern sowie mit Klassenlektüre für den katholischen Religions¬
unterricht zu beliefern ."

Berichterstatter GR . Linder (für die Verwaltungs¬
gruppe VII „Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten ".)

(Redner : Die GRe . Kunschak, Rummelhardt , Bgm . Seitz
und GR . Doppler . — Während der Rede des GR . Doppler
übernimmt GR . Weigl , sodann der Bürgermeister den Vorsitz.)

5. Der Bürgermeister  hält schließlich folgende An¬
sprache: ,

Hohes Haus ! Es ist nach der Natur der Sache nicht
möglich, daß ich dem Gemeinderate eine längere Weihnachts¬
pause als die wenigen Tage bis zu der am 28 . stattfindenden nächsten
Sitzung gewähre . Wir müssen die Budgetberatung zu Ende
bringen und daher auf einen längeren Urlaub verzichten.
Jedenfalls wünsche ich allen Mitgliedern des hohen Hauses
ohne Unterschied der Partei , daß sie diese wenigen Tage zu
einer ausreichenden Erholung und Kräftigung benützen. Ich
wünsche auch der gesamten Wiener Bevölkerung von dieser
Stelle aus eine gute Weihnacht.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 10 Uhr 11 Minuteu
nachts .)

Stadtsenat.
Bericht

über die Sitzung vom 14. Dezember 1927.
Vorsitzender: Bgm . Seitz.
Anwesende : Die VB . Emmerling  und Hoß  und die

StRe . Breitner , Kokrda , Kunschak , Linder,  Dr.
Alma Motzko , Richter , Rummelhardt , Speiser,
Dr . Tandler und Weber,  ferner ObMgg .R . Dr . Trönle.

Schriftführer : Verw .Sekr . Feiler.
Berichterstatter StR . Speiser:

(P . Z . 5272 , M .D . 9101 .) Der Magistratsrat Dr . Rudolf
Reich! wird zum Obermagistratsrat in der 2. Bezugsklasse ernannt.

Berichterstatter StR . Prof . Dr . Tandler:
(P . Z . 5252 , M .Abt . 8, 50276 .) Der Berufung der Antonie

Hrdy gegen den Bescheid des Fürsorgeinstitutes für den 10. Bezirk
vom 28. September 1927 , Z . 326/11/27 , mit welchem ihr Ansuchen
um Erhöhung des Erhaltungsbeitrages mangels rücksichtswürdiger
Gründe abgewiesen wurde , wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 5226 , M .Abt . 8, 49439 .) Der Berufung der Katharina
Flassak gegen den Bescheid des Fürsorgeinstitutes für den 10. Bezirk
vom 7. September 1927 , Z . 87/V/27 , mit welchem ihr Ansuchen um
Verleihung eines Erhaltungsbeitrages mangels rücksichtswürdiger
Gründe abgewiesen wurde , wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 5237 , M .Abt . 8, 50726 .) Der Berufung der Anna
Burschberger gegen den Bescheid des Fürsorgcinstitutes für den 3. Be¬
zirk vom 28 . September 1927, mit welchem ihr Ansuchen um Ver¬
leihung eines Erhaltungsbeitrages mangels rücksichtswürdiger Gründe
abgewiesen wurde , wird keine Folge gegeben.
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(P . Z . 5146 , M .Abt . 8, 51757 .) Der Berufung des Bruno
Linsker gegen den Bescheid des Fürsorgeinstitutes für den 3. Bezirk
vom 5. Oktober 1927, mit welchem das Ansuchen um Ausfertigung
eines Mittellosigkeitszeugnisses für die Stundung der Studiengebühr
mangels rücksichtswürdiger Gründe abgewiesen wurde , wird keine
Folge gegeben.

(P . Z . 5225 , M .Abt . 8, 49433 .) Der Berufung der Marie
Hladik gegen den Bescheid des Fürsorgeinstitutes für den 10. Bezirk
vom 28 . September 1927, Z . 250/H/27 , mit welchem ihr Ansuchen
um Erhöhung des Erhaltungsbeitrages mangels rücksichtswürdigcr
Gründe abgewiesen wurde , wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 5251 , M .Abt . 7, ^ 0729 .) Der Berufung der Berta
Göll gegen den Bescheid des Fürsorgeinstitutes für den 13. Bezirk
vom 17. August 1927 , Z . La/49/27 , mit welchem das Ansuchen um
Verleihung eines Pflegebeitrages mangels rücksichtswürdiger Gründe
abgewiesen wurde , wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 5253 , M .Abt . 8, 53763 .) Der Berufung der Anna
Schmid gegen den Bescheid des Fürsorgeinstitutes für den 7. Bezirk
vom 29 . Oktober 1927 , Z . 8ob/104/27 , mit welchem ihr Ansuchen
um Verleihung eines Erhaltungsbeitrages mangels rücksichtswürdigcr
Gründe abgewiesen wurde , wird keine Folge gegeben.

Folgende Ausschußanträge werden genehmigt und dem G e-
meinderate  voxgelegt:

(P . Z . 5266 , M .Abt . 1, 744 .) Zuwendung für Angestellte,
welche eine Jahresgabe beziehen. (Gemäß s 102 G -V .)

(P . Z . 5072 , E .W. 6920 .) Arbeitsvertrag der städtischen Elek¬
trizitätswerke und Ueberlandzentrale . (Mit der Aenderung , daß im
Abschnitt XVI , P . 5, in der zweiten Zeile das Wort „und " durch
„oder " zu ersetzen ist.)

Berichterstatter VB . Emmerling:
(P . Z . 5271 , E .W. 4000 .) Sachkredit zur Beschaffung von

Gasmessern.
Berichterftatter StR . Ko kr da:

(P . Z . 5246, M .Abt . 33, 2323 .) Verpachtung der Grundflächen
der Schiffahrtsanlage Engelsplah (ehemaliges oberes städtisches Bad)
im 20. Bezirke.

(P . Z . 5277 , M .Abt . 41, 105/8 .) Sachkredit für bauliche Her¬
stellungen der Lagerhäuser der Stadt Wien . (Gemäß § 102 G .-V .)

Berichterstatter StR . Linder:
(P . Z . 5263 , M .Abt . 40, 24902 .) Verlängerung der Bau¬

ordnungsnovelle infolge Herstellung und Benützung von Dachboden¬
wohnungen und von Wohnungsaufbauten.

(P . Z . 5264 , M .Abt . 40, 22913 .) Abstandnahme von der
Wiedereinverleibung von Reallasten in die neu anzulegenden Grund¬
bücher.

(P . Z . 5262 , M .Abt . 40, 17841 .) Bestimmungen betreffend die
Festsetzung von Parkschutzgebieten.

(P . Z . 5261 , M .Abt . 36, 23061 .) Baubewilligung für ein
Werkstättengebäude der städtischen Leichenbestattung im 10. Bezirke.

Berichterstatter StR . Speiser:
(P . Z . 5279 , M .Abt . 45, S . A. 844 .) Erhöhung der Heiz-

und Reinigungspauschalien für die Hausaufseher.

Ausschuß
für PersonalWelWnheilen uns Vemaltungsreform.

Bericht
über die Sitzung vom 12 . Dezember 1927.

Vorsitzender : GR . Täubler.
Amtsf . StR . : Speiser.

Anwesende : Die GRe . Gschladt , Höppeler,
Jnnerhuber,  Käthe K ö n i g st e t t er , Kogler , Dr.

Kolassa , Pokorny , Reder , Rummelhardt und
Wagner;  ferner die Ob .Mag .Re . Bock und Dr . Kritscha.

Schriftführer : Mag .Ob .Koär . Dr . Oulehla.

GR . Täubler  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Speiser:
(Z . 1709 , M .Abt . 2, 20122 .) Dem in den Disziplinarausschuß

der Angestellten der städtischen Feuerwehr gewählten Mitglied , dem
provisorischen Feuerwehrmann Rudolf Jnterholzinger , wird vom Er¬
fordernis des Definitivums gemäß Punkt 37 der Feuerwehrdienst¬
ordnung die Dispens erteilt.

(Z . 1717, M .Abt . 2, 22747 .) Der vertragsmäßig nach dem
Gehaltsschema entlohnte Straßenaufseher Karl Jantsch wird mit
Wirksamkeit vom 1. Jänner 1928 an der allgemeinen Dienstordnung
für die Angestellten der Gemeinde Wien unterstellt und als Pfla¬
sterungsaufseher mit dem Range VI/9/5 vom 5. März 1926 in das
Gehaltsschema der Verwaltungsangestellten eingereiht.

(Z . 1730 , M .Abt . 2, 21777 .) Der ;definitive Telephonist des
Krankenhauses Lainz Alois Neugebaue ^, wird aä psrsonam in
Gruppe V der städtischen Angestellten umgereiht.

(Z . 1715 , M .Abt . 2, 22788 .) Der Bademeister Ludwig Stolle¬
werk wird ack psrsonum in Gruppe III des Gehaltsschemas mit
dem Range III/5/1 , Tag des Beschlusses, überreiht.

(Z . 1721 , M .Abt . 2, 22625 .) Der vertragsmäßig nach dem
Gehaltsschema Gruppe VI entlohnte Badeaufseher Anton Dienstkoch
wird mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1928 an als Portier nach
Gruppe VII des Gehaltsschemas entlohnt.

(Z . 1727 , M .Abt . 1, 737 .) Der Facharzt des städtischen Ge¬
sundheitsamtes Dr . Paul Ceranke erhält für die Leitung der im
städtischen Krankenkause zur Durchführung der spitalsärztlichen Be¬
obachtungen städtischer Angestellter eingerichteten Stelle ab 1. Ok¬
tober 1927 eine Zulage von in der jeweiligen Höhe des Bezuges
eines Tuberkulosefürsorgearztcs für eine wöchentlich fünfmalige
Ordination . In dieser Zulage ist die Vergütung für die Durchführung
von Kontrollbesuchen inbegriffen . !

(Z . 1705 , M .Abt . 1, 726 .) Das Vcvtragshonorar für den Hof¬
rat im Ruhestande Dr . Maximilian Maier fvird ab 1. Dezember 1927
auf 520 8 monatlich erhöht.

(Z . 1725 , M .Abt . 1, 367 .) Der
Entwurf einer Ergänzung des Anstellungsv«
facharzt Dr . Friedrich Kraft wird genehm

(Z . 1710 , M .Abt . 2, 22584 .) Di-

om Magistrate vorgelegte
rtrages mit dem Röntgen¬
gt.

Straßcnarbeiter Gustav
Fischer , Julius Gruber , Anton Horak, Morian Lischka und Josef

Jänner 1928 an aus der
chieden und in den Kol-

Schröder werden mit Wirksamkeit vom 1.
Standesgruppe der Straßenarbeiter ausge
lektivvertrag des städtischen Fuhrwerksbetr iebes rückversetzt. Die als
Straßenarbeiter vollstreckte Dienstzeit ist Pei der Kollektivvertrags¬
entlohnung zu berücksichtigen.

Zu nachstehenden Versetzungen in deH dauernden Ruhestand im
Sinne des s 148 , Absatz 2 des Lehrerd *enstgesetzes wird die Zu¬
stimmung erteilt:

(Z . 1723 , M .Abt . 2, 22885 ) Ludchig Valentich , Volksschul-
lehrer;

(Z . 1724 , M .Abt . 2, 22884 ) WilHlmine Poche
lehrerin.

Nachstehendes Ansuchen um LehreruHlaub wird genehmigt:
(Z . 1716 , M .Abt . 2, 22720 .) Anton

zum Zwecke der Dienstleistung der städti

Volksschul-

Lesarek, Bürgerschullehrer,
chen Kindeihärtnerinnen-

bildungsanstalt für die Zeit vom 16. Septem ber 1927 bis ' zum Schlüsse
des Schuljahres 1927/28 unter Belastung der Bezüge.

Nachstehendes Ansuchen um Witwen Pension und Erziehungs¬
beiträge wird genehmigt:

. feinste Herren und T>omenliüte
vez .. « ollerstrotz« jLZ -— - - § Dez.. fitfeksträtzL4
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(Z . 1720 , M .Abt . 2. 21845 .) Katharina Herberth , Toten-
grüberswitwe , Witwenpension und Erziehungsbeiträge für die Kinder
Alfred und Robert.

Nachstehende Ansuchen um Definitivum werden genehmigt:
(Z . 1711 , M .Abt . 2, 21177 ) Hermine Gam , Küchengehilfin;
(Z . 1712, M .Abt . 2, 21178 ) Aloisia Hofbauer , Küchengehilfin;
(Z . 1713 , M .Abt . 2, 3143 ) Karl Haidinger , Kanzleiaspirant;
(Z . 1714 , M .Abt . 2. 22175 ) Paula Jöchl , Pflegerin.
Nachstehende Ansuchen um Jahresgaben , beziehungsweise Er¬

höhungen werden genehmigt:
(Z . 1708 , M .Abt . 2, 22144 ) Karoline Grüll;
(Z . 1718, M .Abt . 2, 18875 ) Katharina Elmer;
(Z . 1707 , M .Abt . 2, 22581 ) Marie Bösel , Erhöhung;
(Z . 1719, M .Abt . 2, 19308 ) Marie Bina , Erhöhung;
(Z . 1728 , M .Abt . 2, 14040 ) Karl Schubert , Erhöhung.
Nachstehende Geschäftsstückc wurden vom Gemcinderatsaus-

schuß I genehmigt und an den Gemein deratsausschuß  II
weitergeleitet:

(Z . 1731 , M .Abt . 1, 744 .) Einmalige Zuwendung an die im
Genüsse von außerordentlichen Zuwendungen (Jahresgaben ) stehen¬
den Parteien.

(Z . 1733 , M .Abt . 2, 22187 :) Aushilfen an Angestellte in,
Ruhestande und Hinterbliebenen nach solchen. Zweiter Zuschußkredit
für 1927 in der Höhe von 1500 8.

Nachstehendes Gcschäftsstück wurde vom Gemeinderatsausschuß I
genehmigt und an den Gemeinderatsausschuß  VIII weiter¬
geleitet:

(Z . 1729, E .W. 6920 .) Städtische Elektrizitätswerke und Ileber-
landzentrale ; Arbeitsvertrag.

Ausschuß
sm WchnumMleii.

Bericht
über die Sitzung vom 6. Dezember 1927.

Vorsitzende: Die GNe. Bin er und Hofbauer.
Amtsf. StR .: Weber.
Anwesende: Die GRe. Böhm , Hartmann , Holau-

bek , Lutz , Millik/Rausnitz , Reismann , Rzehak,
Schien er , S chü tz und Ullreich ; ferner StadtbauDior.
Ing . Dr. Musil,  die Sen .Re. Ing . Ducker und Ing.
F r i e d l, Ob.Mag.R . Dr . Pawlik,  die Ob.StadtbauRe . Ing.
Bittner  und Ing . G. A. Fuchs , StadtbauR . Ing.
Kitzler,  Reg .R . Dr . Kampffmeyer,  techn . Rat Arch.
Schloß  und Verm.Insp . Brabenec.

Entschuldigt: GR . Untermüller.
Schriftführer: Berw.Ob.Koär. Bittner.

GR . Hofbauer  eröffnet die Sitzung,
i Berichterstatter StR . Weber:

(Z . 19, M .Abt . 2l) b, 3650 .) Die Erd -, Baumeister - und Eisen-
betonarbeiteu . für den Exgänzungsbau der Wohnhausanlage 13. Moß-
bachergasse Norden der Firma Karl Korn A.-G . übertragen . Die beson¬
deren Bedinänisse werden zustimmend zur Kenntnis genommen.

(Z . 58 , M .Abt . 19̂, 9803 .) In Durchführung des 30 .000 Woh¬
nungen umfassenden Wohnbauprogrammes für die Jahre 1928 bis
1932 zur Linderung d!:r Wohnungsnot sind auf den Liegenschaften
18. Währinger Straße 176/178 und Köhlcrgasse 3, Einl .-Z . 51 und
151, Grundbuch Weinhaus , Volkswohnhäuser aufzuführen . Das
Stadtbauamt wird beauftragt , die erforderlichen Vorarbeiten unver¬
züglich einzuleiten.

(Z . 59, M .Abt . 1̂7/11, 7400 .) Die Anschaffung einer Broschüre„Die Wohnungspolitik der Gemeinde Wien mit dem Gesamtaufwandc

von 6192 8 , die bereits unter Ausgabsrubrik 402/II/l ? 1 des Vor¬
anschlages für das Jahr 1926 verrechnet wurden , wird genehmigt.

(Z . 75, M .Abt . 23 b, 3714 .) Die Erd -, Baumeister - und Eisen-
betonarbciten für den Wohnhausbau 13. Penzinger Straße , 2. Teil,
werden der Firma Reformbaugesellschaft übertragen . Die besonderen
Bedingnisse werden genehmigt.

Berichterstatter GR . Bin er:
(Z . 5, M .Abt . 23 b, 3258 .) Die Bauspenglerarbeiten für den

Wohnhausbau 12. Koppreitergasse werden zu annähernd gleichen Tei¬
len den Firmen Ing . Gustav Roscher und Alois Badstöber übertragen.
Die besonderen Bedingnisse werden zustimmend zur Kenntnis ge¬
nommen.

(Z . 6, M .Abt . 23 b, 3496 .) Die Schlosser(Gewichts ) arbeiten
für den Wohnhausbau 12. Hohenbcrgstraße werden der Firma Emil
Langer übertragen . Die besonderen Bcdingnisse werden zustimmend zur
Kenntnis genommen.

(Z . 9, M .Abt . 23 b, 3478 .) Die Bauspenglerarbeiten für den
Bau der Siedlung 21. Aspern , „Am Müllnermais ", werden zu an¬
nähernd gleichen Teilen den Firmen Schmidt L Komp, und Adolf
Hcrtenberger übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden zustim¬
mend zur Kenntnis genommen.

(Z . 10, M .Abt . 23 b, 3467 .) Die Schlosser (Beschlag)arbeiten
für das Wäscherei- und Badegcbäudc in der Zllohnhausanlage 2t.
Jedleseer Straße werden der Firma Josef Hamata übertragen . Die
besonderen Bedingnisse werden genehmigend zur Kenntnis genommen.

(Z . 22, M .Abt . 23 b, 3687 .) Die Bauspenglerarbciten für den
Wohnhausbau 12. Klährgasse werden der Firma Friedrich Katlein
übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden zustimmcnd zur Kennt¬
nis genommen.

(Z . 25, M .Abt . 23 b, 3630 .) Die Schlosser (Beschlag- und Ge¬
wichts ) arbeiten für den Wohnhausbau 16. Brüßlgasse 45/47 werden
der Firma O . Willisch L E . Hauschka übertragen . Die besonderen Bc-
dingnissc werden zustimmend zur Kenntnis genommen.

(Z . 29, M .Abt . 23 b , 3543 .) Die Schlosser (Beschlag )arbeiten
für den Wohnhausbau 2. Wolmutstraße werden den Firmen Wenzel
Klik (ein Fünftel ) und Robert Klappholz L Komp, (vier Fünfteli
übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden genehmigt.

(Z . 30, M .Abt . 23 b, 3649 .) Die Schlosser (Beschlag)arbeiten
für den Bau der Siedlung „Am Müllnermais ", 21. Aspern , werden zu
ungefähr einem Fünftel dem Schlosscrmeister Florian Oboril und un¬
gefähr vier Fünftel der Firma Willisch L Hauschka gemäß der Auf¬
teilung des Magistrates übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden
genehmigt.

(Z . 77, M .Abt . 23 b, 3781 .) Die Schlosserarbeiten für den
Wohnhausbau 18. Kreuzgasse—Antonigassc werden der Firma Josef
Hamata übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden zustimmend
zur Kenntnis genommen.

(Z . 79, M .Abt . 23 b, 3578 .) Die Schlosser (Beschlag)arbeiten
für den Wohnhausbau 12. Koppreitergasse werden der Firma Josef
Hamata übertragen . Die besonderen Bcdingnisse werden zustimmend
zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR . Böhm:
(Z . 17, M .Abt . 26, 5616 .) Die Baumeisterarbeiten für die In¬

standsetzung des städtischen Zinshauses 3. Landstraßer Hauptstraße 98
werden dem Baumeister Albrecht Michler übertragen.

(Z . 23, M .Abt . 23 b, 3300 .) Die Anstreicherarbeiten für de»
Wohnhausbau 9. Lustkandlgasse werden der Firma Josef Mixa über¬
tragen . Die besonderen Bcdingnisse werden zustimmend zur Kenntnis
genommen.

(Z . 24, M .Abt . 23 d, 3577 .) Die Anstreicherarbeiten für den
Wohnhausbau 12. Koppreitergasse werden der Firma Josef Hrehoro-
wicz übertragen . Die besonderen Bcdingnisse werden zustimmcnd zur
Kenntnis genommen.

(Z . 28, M .Abt . 23 b, 3428 .) Die Anstreicherarbeiten für den
Wohnhausbau 2. Wolmutstraße 14/16 werden der Firma Heinrich
Rumpl übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden genehmigt.

(Z . 32, M .Abt . 23 b, 3629 .) Die Anstreicherarbeitcn für den
Wohnhausbau 16. Brüßlgasse 45/47 werden der Firma Zuckerberg



1442 Nr . 104 . — 31 . Dezember 1927 . — Ausschüsse.

L Komp, übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden zustimmend
zur Kenntnis genommen.

(Z . 33, M .Abt . 26, 179 .) Die Baumeisterarbeiten für die In¬
standsetzung des städtischen Zinshauses 15. Grangasse 6 werden dem
Baumeister Karl Lubowsky übertragen.

(Z . 70, M .Abt . 23 b , 3542 .) Die Anstreicherarbeiten für das
Wäscherei- und Badegebäude in der Wohnhausanlage 21. Jedleseer
Straße werden dem Anstreichermeister Matthäus Stanko übertragen.
Die besonderen Bedingnisse werden genehmigt.

(Z . 71, M .Abt . 23 b, 3648 .) Die Anstreicherarbeiten für den
Bau der Siedlung „Am Müllnermais ", 21. Aspern , werden zu an¬
nähernd gleichen Teilen den Anstreichermeistern Emanuel Hadac und
Artur Anton Weiß übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden
genehmigt.

Berichterstatter GR . Schütz:
(Z . 1, M .Abt . 23 b, 3124 .) Die Terrazzoplattenpflasterung

für den Wohnhausbau 3. Schrottgasse wird der Firma „Asra " über¬
tragen . Die besonderen Bedingnisse werden zustimmend zur Kenntnis
genommen.

(Z . 15, M .Abt . 23 b, 3515 .) Die Lieferung der Jalousien für
den Wohnhausbau 3. Hainburger Straße wird der Firma Anton
Hoffmann übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden zustimmend
zur Kenntnis genommen.

(Z . 27, M .Äbt . 23 b, 3485 .) Die Lieferung der Kunststein¬
lichtmaste und -bänke für die Wohnhausanlage 21. Jedleseer Straße,
Bauteil 1, wird der Firma Kunststeinwerkstätte , G . m. b. H., über¬
tragen.

(Z . 69, M .Abt . 23 b, 3635 .) Die Terrazzoplattenpflasterungs¬
arbeiten für den Wohnhausbau 3. Kardinal Nagl -Platz werden der
Firma „Steinag " A.-G . übertragen . Die besonderen Bedingnisse
werden zustimmend zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR . Reismann:
(Z . 3, M .Abt . 23 b , 3566 .) Die Bautischlerarbeiten für den

Wohnhausbau 16. Brüßlgafse 45/47 werden der Firma Adalbert
Magrutsch übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden zustim¬
mend zur Kenntnis genommen.

(Z . 8, M .Abt . 23 b, 3374 .) Die Zimmermannsarbeiten für
den Wohnhausbau 13. Moßbachergasse werden je zur Hälfte den
Firmen Wiener Holzwerke und Anton Muth übertragen . Die beson¬
deren Bedingnisse werden zustimmend zur Kenntnis genommen.

(Z . 21, M .Abt . 23 b, 3689 .) Die Zimmermannsarbeiten für
den Wohnhausbau 12. Klährgasse werden der Firma Leopold Gatner
übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden zustimmend zur Kennt¬
nis genommen.

(Z . 26, M .Abt . 23 b, 3634 .) Die Lieferung der Stiegcngriffe
für den Wohnhausbau 16. Pfenninggeldgasse wird der Firma Josef
Stuchly übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden zustimmcnd
zur Kenntnis genommen.

(Z . 31, M .Abt . 23 b , 3382 .) Die Bautischlerarbeiten für den
Bau der Siedlung „Am Müllnermais " , 21 . Aspern , werden der
Firma Johann Grünwalds Witwe übertragen . Die besonderen Be¬
dingnisse werden genehmigt.

(Z . 34, M .Abt . 23 b, 2328 .) Die Bautischlerarbeiten für den
Wohnhausbau 9. Lustkandlgasse werden der Firma I . W. Müller
übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden zustimmend zur Kennt¬
nis genommen. (Geckäß 8 96 G .-V .)

(Z . 74, M .Abt . 17/1 , 13037 .) Der für die Instandsetzung der
offenen Gänge der Hoftrakte des städtischen Hauses 13. Schanzstraße
Nr . 55 notwendig gewesene Kostenaufwand per 4000 8 wird ge¬
nehmigt.

(Z . 80, M .Abt . 23 b, 3169 .) Die Zimmermannsarbeiten für
den Bau der Siedlung „Am Müllnermais " in Aspern im 21 . Be¬
zirke werden zu annähernd gleichen Teilen den Firmen Zimmerei
Wienerberg , Havlicek L Komp., und Johann Rottner übertragen . Die
besonderen Bedinanisse werden genehmigt.

(Z . 81, M .Abt . 17/1 , 11732 .) Die Kosten für die im städti¬
schen Hause 16. Kirchstetterngasse 57 zu einer Wiedervermietung not¬

wendigen Adaptierungs - und Jnstandsetzungsarbeiten mit einem be¬
deckten Gesamterfordernisse von 7000 8 werden genehmigt.

Berichterstatter GR . Hartmann:
(Z . 20, M .Abt . 23 b, 3574 .) Die Asphaltiercrarbeiten für den

Wohnhausbau 12. Hohenbergstraße werden der Firma Robert Fel¬
singer übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden zustimmend
zur Kenntnis genommen.

(Z . 44, M .Abt . 23 b, 3286 .) Die Asphaltierungsarbeiten für
den Wohnhausbau 3. Hagenmüllergasse 32 werden der Firma
„Teerag " A.-G ., Bauabteilung „Asdag ", übertragen . Die besonderen
Bedingnisse werden genehmigt.

(Z . 72, M .Abt . 23 b, 3647 .) Die Herstellung der Gehwege
für den Wohnhausbau 13. Hiittelbergstraße wird der Firma „Silex"
übertragen . Die besonderen Bedingnisse werden zustimmend zur
Kenntnis genommen.

(Z . 76, M .Abt . 23 b , 3667 .) Die Herstellung der Gehsteige
für den Wohnhausbau 18. Währinger Straße wird der Firma
„Teerag " A.-G ., Bauabteilung „Asdag ", übertragen . Die besonderen
Bedingnisse werden zustimmend zur Kenntnis genommen.

(Z . 78, M .Abt . 23 b, 3636 .) Die vertikale Isolierung der
Kellermauern beim Wohnhausbau 13. Penzinger Straße , 1. Teil,
wird der Firma „Teerag " A.-G ., Bauabtcilung „Asdag ", über¬
tragen . Die besonderen Bedingnisse werden genehmigt.

Berichterstatter StadtbauDior . Ing . Dr . Musil:
(Z . 60, M .Abt . 23 b, 3691 .) Die Lieferung der Fenster - und

Türüberlagen für die Wohnhausbauten wird der Oesterreichisch-unga-
rischen Baugesellschaft m. b. H . übertragen.

Berichterstatter Sen .R . Ing . Ducker:
(Z . 4, M .Abt . 27 b, 7854 .) Die Herstellung der Hofbeleuch¬

tungsanlage für den Wohnhausbau 3. Hainburger Straße wird ge¬
nehmigt ; die Ausführung der Arbeiten wird der Firma „ Ericsson"
übertragen.

(Z . 11, M .Abt . 24, 3042 .) Die Einrichtung einer Niederdruck¬
dampfheizungsanlage für den Kindergarten im Wohnhausbau 16.
Sandleiten wird mit dem bedeckten Gesamtkostenbetrage van 54 .000 8
genehmigt ; die Herstellung der maschinellen Anlage samt Kessel¬
lieferung wird der Firma „Thermotechnik " übertragen . Die übrigen
kleinen Professionistenarbeiten und Lieferungen sind durch das Stadt¬
bauamt im kurzen Verhandlungswege zu vergeben.

(Z . 12, M .Abt . 27 b, 7118 .) Die Herstellung d?r elektrischen
Licht- und Kraftanlage in der zu erbauenden Zentralwäscherei im
Block VII der Gartenstadt 10./12 . Am Wienerberg —Spinnerin am
Kreuz wird genehmigt ; die Ausführung der elektrischen Installa¬
tionen wird der Firma „ Ericsson" übertragen.

(Z . 13, M .Abt . 27 b, 6187 .) Die Herstellung der Gas -, Wasser¬
leitungs - und elektrischen Installationen im städtischen Wohnhausbau
4. Schelleingasse wird genehmigt ; die Gas -, Wasserleitungs - und
Abortinstallationen werden der Firma Ignaz Skopek und die elek¬
trischen Installationen der Firma „Ericsson " übertragen.

(Z . 35, M .Abt . 27 b, 7732 .) Die Einrichtung der elektrischen
Licht- und Kraftanlage in der Zentralwsischerei und Badeanlagc
im städtischen Wohnhausbau 16. Pfenningg -ldgasse wirb genehmigt;
die Ausführung der Arbeiten wird der Firma Brown -Bovcriwerke
A.-G . übertragen . > f

(Z . 36, M .Abt . 27 b, 5940 .) Die Herstellung der Gas -, Wasser¬
leitungs - und elektrischen Installationen im Wohnhaushau 3. Niko¬
lausplatz , Bauteil L , wird genehmigt ; die Ausführung der Gas-
und Wasserleitungsinstallationen wird der 'Firma Inst Franke L
Komp, und die Herstellung der elektrischen Installationen der Firma
A. E . G .-Union übertragen . i

(Z . 73, M .Abt . 27 b , 6643 .) Die Herstellung i der Elektro -,
Gas -, Wasserleitungs - und Abortinstallationen im städtischen Wohn¬
hausbau 12. Koppreitergasse wird genehmigt , die elektrischen Instal¬
lationen werden der Firma Ing . Otto Kraus und die Gas -, Wasser¬
leitungs - und Abortinstallationen der Firma Josef Drlica übertragen.

Berichterstatter StadtbauR . Ing .' Kitzler:

(Z . 63, M .Abt . 32 d, 1038 .) Die Bes^ affung von 2000 Stück
Wandbrunnen , Modell 1925 , wird mit einê n bedeckten Kostenauf-
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wand von 110.000 8 genehmigt ; die Lieferung wird der Firma
Hofherr L Schrantz —Clayton -Shuttleworth A.-G . übertragen.

(Z . 64, M .Abt . 32 b, 1040 .) Die Beschaffung von 20.000
Zinkgrau , dick gerieben, wird mit einem bedeckten Kostenaufwand
von 30 .000 8 genehmigt ; die Lieferung wird zu gleichen Teilen
den Firmen H. K. Hauck und Dr . Walter Vogl übertragen.

(Z . 65, M .Abt . 23 b, 1017 .) Die Beschaffung von 40 .000
weißem Emaillack wird mit einem bedeckten Kostenaufwand von
110 .000 8 genehmigt ; die Lieferung wird an die Firma Vinzenz
Wagner vergeben.

(Z . 67. M .Abt . 32 b, 1033 .) Die Beschaffung von 50 Tonnen
eisernen Trägern wird mit einem bedeckten Kostenaufwand von
18.000 8 genehmigt ; die Lieferung wird an die Firma Mannes¬
mannröhren - und Eisenhandelsgesellschaft m. b. H . vergeben.

GR . Biner  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter GR . Hofbauer:

(Z . 14, M .Abt . 23 b , 3664 .) Die Ausgestaltung der gärt¬
nerischen Anlage in der Siedlung 11. Weißenböckstraße, 2. Teil,
wird dem Arch. Alois Berger übertragen.

(Z . 45, M .Abt . 16, Kl . St . 4080 .) Der Kleingartengenossen¬
schaft „Schafbergsiedlung " wird ein Einzäunungskredit gewährt.

Sachkredite werden gewährt:
(Z . 46, M .Abt . 16, Kl . St . 4102 ) Dem Kleingartenverein

„Rosental " zur Herstellung einer Einfriedung;
(Z . 47, M .Abt . 16, Kl . St . 4104 ) der Sektion „Hackenberg"

der Kleingärtner des 19. Bezirkes zur Herstellung von Wasser¬
leitungsanlagen in den Gruppen „Bergl " , „Wambacher " und „Poll¬
wiese" ;

(Z . 48 . M .Abt . 16, Kl . St . 4103 ) dem Schrebergartenverein
„Windmühlhöhe " für die Herstellung einer Einfriedung;

(Z . 49 , M .Abt . 16, Kl . St . 4062 ) dem Schrebergartenverein
„Fasangartenmauer " für die Herstellung einer Einfriedung;

(Z . 50 , M .Abt . 16, Kl . St . 4063 ) dem Schrebergartenverein
„Am Ameisbach " für die Einzäunung;

(Z . 51, M .Abt . 16, Kl . St . 4061 ) dem Schrebergartenverein
„Hietzing und Umgebung ", Gruppe „Halterbach ", für die Herstel¬
lung einer Einfriedung;

(Z . 52 . M .Abt . 16, Kl . St . 4059 ) dem Schrebergartenverein
„Gartenfreunde XII " zur Herstellung einer Einfriedung;

(Z . 53, M .Abt . 16, Kl . St . 4060 ) dem Kleingartenverein
„Schrebergärtner auf der Simmeringkr Heide" für die Herstellung
der Einfriedung;

(Z . 54 , M .Abt . 16, Kl . St . 4084 ) dem Kleingartenverein
„Groß -Jedlersdorf " zur Herstellung einer Einfriedung.

(Z . 55, M .Abt . 16, Kl . St . 4081 .) Dem Kleingartenverein
„Arbeiter und Angestellte der Firma Hutter L Schrantz , Gruppe
Raifental " wird für die Herstellung einer Einfriedung ein Kredit
gewährt.

(Z . 56, M .Abt . 16, Kl . St . 3998 .) Zur Deckung der mit der
Herstellung der Wasserleitung , der Errichtung einer Einzäunung und
der Absteckung des Geländes in der Siedlungszone am Heuberg ver¬
bundenen Auslagen -wird ein Betrag von 25 .400 8 unter den vom
Magistrate festgesetzten Bedingungen genehmigt.

(Z . 57, M .Abt . 16 . Kl . St . 3997 .) Zur Deckung der mit der
Herstellung einer Wasserleitung , der Errichtung einer Einzäunung
und der Ausschließung des Geländes am Altmannsdorfer Anger ver¬
bundenen Auslagen wird ein Betrag von 38 .500 8 unter den vom
Magistrate festgesetzten Bedingungen genehmigt.

(Z . 61, M .Abt . 23 b, 3680 .) Die Herstellung der gärtnerischen
Arbeiten für den Wohnhausbau 16. Sandleiten , 4. Teil , wird dem
Stadtgarteninspektorate übertragen.

(Z - 62, M .Abt . 23 b, 3679 .) Die Herstellung der gärtnerischen
Arbeiten für den Wohnhausbau 16. Pfenninggeldgasse wird dem
Stadtgarteninspektorate übertragen.

GR . Hofbauer  übernimmt den Vorsitz.
Der Magistratsantrag zu nachstehendem Geschäftsstück wird ge¬

nehmigt und dem Gemeinderate  vorgelegt:
Berichterstatter StR . Weber:

(Z . 68, M .Abt . 16, 2086 .) Mehrerfordernis für genossenschaft¬liche Siedlungsbauten.

Ausschuß
ülk KMrMS- lind WiMnslsmeleMeile«.

Bericht
über die Sitzung vom 7. Dezember 1927.

Vorsitzende: Die GRe. Grolig und Lötsch.
Amtsf. StR .: Kokrda.
Anwesende: VB . H o ß, die GRe. Alt,  Marie Bock.

Gröbner , Huber,  Dr . Ing . Hengl , Korber , Kohl,
Kopriva,  Cäcilie Lippa , Merbaul , Pokorny,
Schön , Suchanek und Witzmann ; ferner Ob.Mag.R.
Reutterer,  Vet .AmtsDior. Dr. I u r i t s ch und Lagerhaus-
Dior. Schmitt.  Beigezogen: BauR . Ing . Jarosch.

Entschuldigt: Die GRe. Müller und Preyer.
Schriftführer: Verw.Ob.Koär. Muck.

Berichterstatter GR . Gröbner:
(Z . 2230 , M .Abt . 45, S . A. 2815/26 .) Die Ueberlassung der

Zedlitzhalle im 1. Bezirke an den Künstlerbund „Hagen " wird gegen
Einhaltung der vom Magistrate festgesetzten Bedingungen genehmigt.

Berichterstatter GR . Kohl:
(Z . 2196 , M .Abt . 45, Tr . 1529.) In teilweiser Abänderung

des Beschlusses des Gemeindcratsausschusses VI vom 3. März 1926,
Z . 311/26 , wird genehmigt : Marie Reichstätter verzichtet auf ihre
nach den Bestimmungen des Vertrages vom 21. April 1926 , 8s 4, 5,
6 und 14, zustehenden Leistungen der Gemeinde Wien gegen Aus¬
zahlung eines einmaligen Entschädigungsbetrages von 11.500 8,
welcher nach Räumung der Liegenschaft fällig wird.

(Z . 2233 , M .Abt . 45, Tr . 1450/1 .) Die Gemeinde Wien kauft
von Pauline Stefan das Haus 3. Hainburger Straße 13, Einl .-Z.
1800, Grundbuch Landstraße , Kat .-Parz . 1641 , im Ausmaße von
432 in? um den Kaufpreis von 9500 8 und unter folgenden Bedin¬
gungen : Das Haus wird übergeben und übernommen , wie es liegt
und steht, und vollkommen satz- und lastenfrei übertragen . Der Kauf¬
preis ist binnen acht Tagen nach Hinterlegung des Kaufvertrages
bei Gericht zum Zwecke der Eigentumserwerbung der Gemeinde Wien
fällig . Ueber die Bezahlung des Kaufpreises wird im Kaufverträge
quittiert . Beide Teile v̂erzichten auf das Rechtsmittel , den Vertrag
wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.
Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren , insbesondere die
Vermögensübertragungsgebühr samt Zuschlägen und die Wert¬
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zuwachsabgabe gehen zu Lasten der Käuferin . Die Kosten einer even¬

tuellen rcchtsfreundlichen Vertretung der Verkäuferin , die Kosten der

Legalisierung und der Versicherung bei der Kompaßbank hat die

Verkäuferin zu tragen.

Berichterstatter GR . Lötsch:

(Z . 2199 bis 2226 . 2242 bis 2274 bis 2276 , M .Abt . 36 .) Bewilli¬

gung zur Anbringung platzzinspflichtiger Objekte , wie Portale,

Plachen , Steckschilder , Schaukästen , Reklamckästen , Lampe » , Wind¬

sänge , Schächte , Warenausrüumungen , Baustofflagerungen usw.
Nachfolgenden Vereinen und Korporationen werden Schul - und

Amtsräumc unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen zur

Verfügung gestellt:
(Z . 2191 , M .Abt . 45 , S . A . 3627 ) Dem Bundesghmnasium

im 3 . Bezirke in Wien der Turnsaal in der M .V .Sch . 3 . Sicgcl-

gasse 2 während 7 Stunden jeder Woche auf die Dauer des Schul¬

jahres 1927/28;
(Z . 2192 , M .Abt . 45 , S . A . 3233 ) der Bundeslehranstalt für

Frauengewerbe in Wien der Turnsaal in der M .V .Sch . 6 . Miller¬

gasse 24 an jedem Montag und Mittwoch von 13 bis 16 Uhr , Diens¬

tag und Freitag von 12 bis 16 Uhr und Donnerstag von 13 bis

15 Uhr auf die Dauer des Schuljahres 1927/28;
(Z . 2193 , M .Abt . 45 , S . A . 3293 ) dem Verband der sozialisti¬

schen Arbeiterjugend Deutschösterreichs in Abänderung der seinerzeit

erteilten Bewilligung zwei Klassenzimmer in der K .B .Sch . 20 . Jäger¬

straße 54 an jedem Dienstag von 19 bis 21 Uhr;
(Z . 2194 , M .Abt . 45 , S . A . 3432 ) dem Verband der sozialisti¬

schen Arbeiterjugend Deutschösterreichs in Abänderung der seinerzeit
erteilten Bewilligung das Klassenzimmer Nr . 37 in der K .- u . M .-

V .- u . B .Sch . 14 . Sechshauser Straße 71 an jedem Montag , Mitt¬

woch und Freitag von 19 bis 21 Uhr gegen Verzicht auf das

Klassenzimmer Nr . 22 an jedem Montag bis einschließlich Donners¬

tag von 19 bis 21 Uhr.
(Z . 2190 , M .Abt . 45 , S . A . 2671 .) Das Ansuchen des Ver¬

eines „ Floridsdorfer Handelsschule " um die Bewilligung zur Mit¬

benützung der zwei Klassenzimmer Nr . 76 und 99 an der Knaben¬

volksschule 21 . Kuenburggasse 1 auch an allen Samstagnachmittagen

für Unterrichtszwecke wird aus grundsätzlichen Erwägungen abge-

lchnt . Dagegen wird in Abänderung der seinerzeit erteilten Bewilli¬

gung die Mitbenützung der beiden Kasscnzimmer Nr . 76 und 99 an

jedem Montag bis einschließlich Freitag von 1414 bis 21 Uhr ge¬

stattet.
Berichterstatter GR . Pokorny:

(Z . 2275 , M .Abt . 36 . Z . 50 K .) Dem Ansuchen des Wenzel

Housteeky , den von der M .Abt . 36 genehmigten Trafikkiosk in der

Flurschützstraße Ecke Marx -Meidlinger Straße im 12 . Bezirke von 6 in?

auf 12 -87 in ° vergrößern zu dürfen , wird grundsätzlich keine Folge

gegeben.
(Z . 2277 , M .Abt 22 , 1542 .1 Die Gemeinde Wien über¬

läßt dem sozialdemokratischen Erziehungs - und Schulvereine „ Freie

Schule — Kinderfreunde " , Ortsgruppe 12 , einen Teil des Miesbach¬

gartens im 12 . Bezirke , Vivenotgasse 58 , Teil der städtischen Kat .-

Parz . 224/8 in Einl .-Z . 497 des Grundbuches Unter -Meidling , im

Ausmaße von 1266 in ? pachtweise auf die Dauer von fünf Jahren,

das ist vom 1. August 1927 bis 31 . Juli 1932 , unter den vom

Magistrate festgesetzten Pachtbedingungen . '
sZ . 2285 . M .Abt . 40 , 21473 . ) Zur Arrondierung der Bau¬

stelle Einl .-Z . 634 des Grundbuches für den 7 . Bezirk . MariahiUer

Straße 78 , wird der Bauwerberin . der Gast - und Kasfechausgesell-

schakt m . b . H ., der nach der Baulinie einzulösende Straßcngrund

im Ausmaße von 0 '81 in ° gegen eine Barentschädigung von 162 8,

die noch vor Hinausgabe der Baubewilligung an die Gemeinde Wien

zu zahlen ist . überlassen , wobei die mit der Vertragserrichtung und

grundbückierlichen Durchführung verbundenen Kosten und Abgaben
von der Bauwerberin zu tragen sind.

Berichterstatter GR . Schön:

(Z . 2198 , M .Abt . 23 a , 2339 . ) Dsc Demolierung der an das
Rinderstallgcbäude II errichteten Blockhütte im Ausmaße von zirka

32 auf dem Zentralviehmarkte St . Marx wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Suchanek:

(Z . 2231 , M .Abt . 45 , Tr . 1511 .) Die Gemeinde Wien kaust

von Rosina Lanzdorf die im Grundbuche Neustift am Walde unter

Einl .-Z . 41 inneliegenden Kat .-Parz . 166 , Bauarea , 167 , Garten , und

168 , Acker, im Katastralausmaße von 2576 in ° um den Pauschal¬

preis von 15 .000 8 unter folgenden Bedingungen : Der Kaufschilling

ist binnen drei Tagen nach Einverleibung des Eigentumsrechtes der

Gemeinde Wien bar zu bezahlen und im Kaufverträge zu quittieren.

Die Käuferin nimmt zur Kenntnis , daß die Verkäuferin auf Grund

des am 19 . Mai 1917 mit dem Eigentumsvorgängcr abgeschlossenen

Kaufvertrages dafür die Haftung übernommen hat , daß sie den Ab¬

lauf der an der Grenze zwischen den Realitäten 41 und 42 desselben

Grundbuches befindlichen Wasserrinne weiterhin durch ihren Hof zu

dulden habe . Im übrigen wird die Realität samt dem Wohnhaus

übergeben , wie sie liegt und steht , und vollkommen satz- und lasten¬

frei übertragen . Die Gemeinde Wien tritt in die derzeitigen Bestand¬

verträge ein . Beide Vertragsteile verzichten auf das Recht der Be¬

streitung dieses Vertrages aus dem Titel der Verletzung über die

Hälfte des wahren Wertes . Die Gemeinde Wien trägt sämtliche mit

dem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen Durchführung ver

bnndenen Kosten und Gebühren , insbesondere die Wertzuwachsabgabc

und die Vcrmögensübertragungsgebühr samt Zuschlag . Die Kosten

der allfälligen rechtslrcundlichen Vertretung und der Vertragsbeglau¬

bigung hat die Verkäuferin allein zu tragen.
(Z . 2232 , M .Abt . 45 , Tr . 1254 . ) Die Gemeinde Wien erwirbt

von Johann Niedermayer und Miteigentümern den laut , Teilungs¬
plan des behördlich autorisierten Zivilingenieurs Richard Herrmann

vom November 1927 , G .-Z . 4866 , mit den Buchstaben g. b o ck e k

(a ) umschriebenen Teil der Kat .-Parz . 32 in Einl .-Z . 120 , Neustift

am Walde , im Ausmaße von 1165 -41 in - um den Pauschalbetrag

von 6000 8 unter nachstehenden Bedingungen : Die Grundfläche wird

übergeben und übernommen , wie sic liegt und steht , und vollkommen

satz- und lastenfrei übertragen . Der Kaufschilling wird binnen acht

Tagen nach Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien

bar bezahlt und im Kaufverträge quittiert . Beide Vertragsteile ver¬

zichten auf das Recht , den Vertrag wegen Verletzung über die Hälfte

des wahren Wertes anzufechten . Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte

und der grundbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten und

Gebühren , insbesondere Wertzuwachsabgabe , Vermögensübertra¬

gungsgebühr samt Zuschlägen und der Planausfertigung trägt die

Gemeinde Wien . Die Kosten der allfälligen rechtsfreundlichen Ver¬

tretung und der Vertragsbeglaubigung gehen zu Lasten der Ver¬

käufer.
(Z . 2283 , M .Abt . 40 , 23037/26 .) Zwischen den Abteilungs¬

werbern Karl und Josefa Döltl einerseits und der Gemeinde Wien

anderseits wird folgendes Uebereinkommen getroffen : Als Entschädi¬
gung für die Enthebung von der Verpflichtung zur Erwerbung des
der Baustelle 3 s. fehlenden Straßengrundes im Ausmaße von rund

7 05 in ? übertragen Karl und Josefa Döltl den im Abteilungsplanc
mit den Buchstaben u i v (u ) rot bezeichnten flächengleichen reser¬

vierten Straßengrund prov . Kat .-Parz . 281/9 unentgeltlich und lasten-
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frei in das Eigentum der Gemeinde Wien . Alle mit der Durchführung
des Rechtsgeschäftes verbundenen Kosten und Gebühren sind von den
Parzellierungswerbern zu tragen.

Berichterstatter GR . Witz mann:
(Z . 2241 , M .Abt . 45, Tr . 1508 .) Zwischen der Gemeinde

Wien und Sebastian Ritsch als dem bevollmächtigten Vertreter des
Johann Nitsch und der Marie Fuchs als grundbücherliche Eigentümer
der Liegenschaft Einl .-Z . 294, Grundbuch Hetzcndorf, bestehend aus
den Kat .-Parz . 396/1 , 396/3 und 395/6 , wird nachstehendes lieber-
einkommen geschlossen: Johann Nitsch und Marie Fuchs übertragen
den von der Baulinie in der Edelsinnstraße gelegenen, im beige¬
schlossenen Plane der M .Abt . 28 vom November 1927 , Z . 680/26,
mit den Buchstaben a. b e k rot , k ss schwarz, (u ) rot gelegenen
Teil der Kat .-Parz . 395/2 in Einl .-Z . 294 , Grundbuch Hetzendorf,
im Ausmaße von 222'60 ohne Entschädigung und unter nach¬
stehenden Bedingungen ins öffentliche Gut:

1. Der jetzt an der Edelsinnstraße und an der Altmannsdorfer
Straße bestehende Stakettenzaun ist von der Gemeinde Wien auf ihre
Kosten abzutragen, im mittleren Hofe zu deponieren und den Eigentümern
zu übergeben.

2. Die drei Pfeiler in der Altmannsdorfer Straße sind gleichfalls
von der Gemeinde Wien auf ihre Kosten abzutragen und das gesamte
Abbruchmaterial abzufllhren. Die auf dem abzutrctenden Grund befind¬
lichen Bäume sind umzuschneiden. Auf das Abbruchmaterial und auf das
Holz der Bäume wird von den Grundeigentümern kein Anspruch erhoben
und auch sonst aus diesem Anlasse keine Entschädigung beansprucht.

3. Durch die Abtragung zutage tretende Wasserläufe sind von der
Gemeinde Wien auf ihre Kosten tiefer zu legen.

4. Die Gemeinde Wien hat in der Baulinie der Edelsinnstraße
und Altmannsdorfer Straße ein Einfriedungsgitter nach dem vorgelegten
Entwürfe der Firma Hutter L Schrantz mit einbetonierten Ständern
auszuführen, wobei in der Altmannsdorfer Straße eine Türe , in der Edel-
sinnstraßc ein Tor und eine Türe an den zu bezeichnenden Stellen an¬
zubringen sind. Die in den Baulinien errichtete Einfriedung geht sofort
ins Eigentum und in die Erhaltung der Grundeigentümer über.

5. An der Edelsinnstraße ist hinter dem an der bezeichneten Stelle
angebrachten Tore eine Einfahrt (Einschnitt, Rampe) mit einfacher Be¬
festigung (Schotterung) ohne Pflasterung von der Gemeinde Wien her-
zustellc».

6. Die Grundeigentümer sind berechtigt, Abschriften der Aufnahme¬
schrift und des Uebcreinkommens bezüglich der Grundabtretung zu ver¬
langen.

7. Die Grundeigentümer erklären ausdrücklich, daß durch diese
Grundabtretung den später von der Gemeinde Wien anläßlich einer Par¬
zellierung oder Baubcwilligung von der Baubehörde zu stellenden Bedin¬
gungen nicht vorgegrisfen werden darf. _ _ _

8. Alle mit diesen Herstellungen und der grundbücherlichenDurch¬
führung dieses Uebcreinkommens verbundenen Kosten und Gebühren sind
von der Gemeinde Wien zu tragen und dürfen somit den Grundeigen¬
tümern außer den Kosten einer allfälligen rechtssreundlichen Vertretung
keinerlei Kosten erwachsen und darf auch im Falle einer künftigen Par¬
zellierung kein Rückersatz dieser Kosten verlangt werden.

Berichterstatter Lgh.Dior . Schmitt:
(Z . 2234 , M .Abt . 33, 2323 .) Das im Entwurf vorliegende

Uebereinkommen zwischen der M .Abt . 41 (Lagerhäuser der Stadt

Wien ) und der Tschechoslowakischen Donaudampfschiffahrts -A.-G.
(l̂ eskoslovenslrä , alreiovä plavebnl spolvknost Ounssslrä v Lratislavo)
wird genehmigt.

Die Magisträtsanträge zu nachstehenden Geschäftsstücken werden
genehmigt und dem Stadtsenate und Gemeinderate  vor¬
gelegt:

Berichterstatter GR . Alt:

(Z . 2195 , M .Abt . 45, Tr . 1238 .) Ankauf von Gründen in
Lainz nächst der Pacassistraße durch die Gemeinde Wien von Perncr
und Brunner.

Berichterstatter GR . Gr ölig:

(Z . 2228 , M .Abt . 45, S . A. 3322 .) Zweiter Zuschußkredit
pro 1927 für Ueberstunden des Kellerpersonales im Rathauskeller
betriebe.

Berichterstatter GR . Schön:

(Z . 2229 , M .Abt . 24, 3244 .) Zweiter Zuschußkredit pro 1927
für Erhaltung der Kühlmaschinenanlage im Schlachthofe St . Marx.

Berichterstatter Lgh .Dior . Schmitt:

(Z . 2282 , M .Abt . 41, 105/8 .) Gewährung eines Jnvestitions
kredites für die Neuorganisation der Lagerhäuser der Stadt Wien

Zuschußkredite zur Ausgabsrubrik 612/3:

Berichterstatter GR . Kohl:
(Z . 2196 , M .Abt . 45, Tr . 1529 .) Für Ankauf einer Liegen

schaft im 3. Bezirke 11.500 8.
(Z . 2233 , M .Abt . 45, Tr . 1450/1 .) Für Ankauf eines Hause«

im 3. Bezirke 11 .405 8.
Berichterstatter GR . Such anek:

(Z . 2231 , M .Abt . 45, Tr . 1511 .) Für Grundankauf im 18. Be
zirke 17.991 8.

Berichterstatter Lgh .Dior . Schmitt:
(Z . 2234 , M .Abt . 33, 2323 .) Verpachtung der Schiffahrts

station Engelsplatz im 20. Bezirke (früheres oberes städtisches Bad
an die TschechoslowakischeDonauschiffahrts -A.-G . in Bratislava.
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Bezirksverlretungen.
6. Gemeindebezirk , Mariahilf.
Oeffentliche Sitzung vom 15. Dezember 1927.

Vorsitzender: BV . Franz Schwarz.
Schriftführer: Kanzleileiter AmtsR . Manko.
BR . Doczkal  ersucht den Vorsitzenden Maßnahmen zu

treffen, daß die täglich stattfindenden Unfälle wegen der zwei Eng¬
pässe an der Kreuzung Hofmühlgasse—Magdalenenstraßc—Sand¬
wirtgasse vermieden werden. — BR . Preis  bespricht die Unfälle,
die sich durch das Abspringen der Fahrgäste aus den Trains der
Linie 6 und 15 bei der Kurve Mariahilfer Straße —Wallgasse
ergeben. Das Abspringen geschieht, um die in nächster Nähe be¬
findliche Haltestelle der 8er-Linie zu erreichen. Der Vorsitzende
verspricht, mit der Direktion der städtischen Straßenbahnen das Ein¬
vernehmen zu pflegen.

7. Gemeindebezirk , Neubau.
Oeffentliche Sitzung vom 16. Dezember 1927.

Vorsitzender: BV . Heinrich C. Ohrfan  dl.
Schriftführer: Kanzleileiter AmtsR . Prem.
In das Komitee zur Durchführung der Servitutsvorstellung

im Deutschen Volkstheater werden einstimmig gewählt: BV. Ohr¬
fan  d l, die BRe. Ebelin g, Frauendorfer  und Gastl . Ferner
wird beschlossen, auch im Jahre 1928 Wohltätigkeitsvorstellungenin
den größeren Kinotheatern des Bezirkes zugunsten der Bezirksarmen
zu veranstallen. In das Komitee zur Durchführung dieser Vorstel¬
lungen werden gewählt: BV. Ohrfandl,  die BRe . Baumgarten
und Komrowsky  und Kommerzialrat Groß . — BV . Ohrfandl
macht weiters darauf aufmerksam, daß in der letzten Zeit zahlreiche
Beschwerden über die mangelhafte Reinigung der Straßen in der
Bezirksvertretung einlaufcn. Der Bezirksvertretung steht derzeit
keinerlei Einfluß auf die ordnungsmäßige Straßenreinigung zu;
die Beschwerdeführer mögen sich direkt an die M.Abt. 30 wenden.

An Spenden sind eingelangt von N. N. 4 8, Kammerrat
Gerhold 300 8-

9. Gemelvdebezirk , Alsergrund.
Oeffentliche Sitzung vom 30. November 1927.

Vorsitzender: BV. Josef Schober.
Schriftführer : Verw.Sekr. Rezner.
BR . Heinrich Hendl  hat sein Mandat als Bezirksrat zurück¬

gelegt. — BR . Walenta  beantragt die Herstellung der Stadt¬
bahnviadukte 9. Währinger Gürtel 131 und 132, die von der Volks¬
operngesellschaft als Depot zur Aufbewahrung von Bühnenmaterial
benützt werden. — BR . Nowak  beantragt die Schaffung einer
Rettungsinsel bei der Straßenbahnhaltestelle Alserbachstraße—
Liechtensteinstraße in der Fahrtrichtung gegen den Franz Josefs-
Bahnhof. Die Anträge werden einstimmig angenommen ..

14. Gemeindebezirk , Rudolfsheim.
Oeffentliche Sitzung vom 9. Dezember 1927.

Vorsitzender: BR . Karl Frey.
Schriftführer: Kanzleileiter Verw.Ob.Koär. Busch.
Der Vorsitzende  hält dem verstorbenen BR . Ludwig

Schießl  einen Nachruf. An seine Stelle rückt Eduard Klam-
b au er  vor , der das Gelöbnis ablegt.

Für die Armen des Bezirkes haben gespendet: Die Beiräte
der Zweigstelle der Zentralsparkassa Rudolfsheim 20 8, Franz
Semlak 30 8, Firma Osias Steinfeld unh H. Hahn je 100 8,
Richard Strauß , Firma Georg Gottfried und Markus Ringel je

10 8, Marso L Trostler 5 8. Beim Gemeindevermittlungsamte
Rudolfsheim wurden 35 8 an Sühnegeldern erlegt.

Der Vorsitzende  beantragt , Ansuchen um Bewilligung
zur Aufstellung von Verkaufskiosken auf Bauplätzen prinzipiell ab¬
zuweisen. (Einst , ang .) — BR . Cermak  beantragt an der Ecke
der Felberstraße und Schmelzbrücke zwischen den Alleebäumen ein
Straßenbahnwartehäuschen aufzubauen. (Einst , ang .)

17. Gemeindebezirk , Hernals.
Oeffentliche Sitzung vom 15. Dezember 1927.

Vorsitzender: BV . Anton Haidl.
Schriftführer : Verw.Sekr. Scheidl.
An Sühnegeldern sind 115 8 eingelaufen; Franz Bibersteiner

spendete für die armen Kinder des Bezirkes 985 8.
Ueber Antrag der BRe . Reinhart und Dr . Hauser

wird einstimmig beschlossen:  Gegen die Absicht des Stadt-
physikates, den durch das Ableben des Dr . Schick freigewordenen
Arztsprengel nicht mehr zu besetzen, sondern diesen Sprengel einfach
ausiuteilen, wird seitens der Bezirksvertretung Hernals energisch
Protest erhoben und die Beibehaltung dieses Sprengels und dessen
Neubesetzung gefordert. — BR . Kallat  ersucht um Instandsetzung
der Antonigasse in der Strecke von der Kaloarienberggassebis zur
Klostergasse und regt die elektrische Beleuchtung der Antonigasse an.
— BR . Groß  teilt mit, daß über Anregung der Bezirksvertretung
die Beleuchtung des Pezzlparkcs verbessert, d. h. die Flammenzahl
erhöht worden fei. Vor kurzem wurde nun wieder eine Anzahl von
Flammen abmontiert.

Sitzung:
Margareten : 2. Jänner 1928, 5 Uhr.

Allgemeine Nachrichten.
Lebensmittelverkehr.

Marktbericht über die Woche vom 18. bis 24. Dezember 1927.
Zufuhren : Gemüse und Grünwaren 11.702 y (— 3882),

Kartoffeln 7743 q (— 8681), Obst 6309 q (— 4671) Agrumen
20.000 Kisten (— 6000» und 4217 q (— 1101), Butter 2501 q
(— 3 2), Eier 1,372.400 Stück (-f- 172.000).

Auf den Rindermärkten waren im Vergleiche zur Vorwoche
um 734 Stück Rinder weniger aufgetrieben. Es notierten: Inländische
Ochsen 115 bis 175 x, ungarische 118 bis 190 x, rumänische 115 bis
190 x, jugoslavische 112 bis 165 tschechoslowakische 140 bis 215 A,
Stiere 115 bis 160 p, Kühe 112 bis 145 x, Beinlvieh 65 bis 110 x.
Auf dem Jung - und Stechviehmarkt notierten: Lebende Kälber 180
bis 260 x, ausgeweidete 230 bis 310 A, Fleischschweine 230 bis 270 g,
Fettschweine I a 250 bis 265 x, jl a 240 bis 248 A, Lämmer 120
bis 260 2. Schafe im Fell Irr 160 bis 180 x, II g, 150 x, ohne
Fell 140 bis 230 x, KitzeI a 200 bis 240 x, Ziegen I a 100 bis 120 g,
II a 90 x. Auf dem Schweinemarkt notierten: Lebende Fleischschweine
185 bis 235 S, Fettschweine ILO bis 230 Z.

Großmarkthalle, Abteilung für Fleischwaren: Die Bahn¬
zufuhren beliefen sich auf 99 Waggons mit 711 Tonnen, waren
sohin um 36'7 Tonnen größer als in der Vorwoche. Die Zufuhren
vom flachen Lande waren an Kälbern und Schweinen etwas größer als
in der Vorwoche. Im Kleinhandel notierte gegen die Vorwoche
teurer : Kalbfleilch bis 40 ? (300 bis 420), Kalbschnitzcl 20 x
(540 bis 68M, abgezogenes Schweinefleisch bis 40 x (340 bis 440),
Jungschweinefleisch 20 bis 40 ? (300 bis 360 , Rauchfleisch 20 x
(360 bis 480), Speck 20 g (260 bis 280), Filz 20 g (300 bis 340).
Die Zufuhren am Geflügelmarkte waren mit Rücksicht auf die be¬
vorstehenden Feiertage bedeutend größer als in der Vorwoche. Hasen
wurden weniger als in der Vorwoche zugesührt.
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Baubewegung
vom 21. bis 30 . Dezember 1927.

Gesuche um Baubewilligungen.
Neubauten.

11. Bezirk:  Wohn - und Wirtschaftsgebäude. Feldweg, Kat.-Parz . 1587,
von Anton und Marie Hinger, Bauführer Anton Woracck
(5814).

13 Bezirk:  Wohnhaus , Ccrvantesgasse 9, von der Gemeinde Wien, Bau¬
führer M.Abt. 15 (29090).

., „ Wohnhaus, Neubeckgasse4, von der Gemeinde Wien, Bau¬
führer M.Abt. 15 (29091).

Wohnhaus, Gründorfgasse, von der Gemeinde Wien, Bau¬
führer M.Abt. 15 (29092).

„ „ Wohnhaus, Hickclgasse 12, von der Gemeinde Wien, Bau¬
führer M.Abt. 15 (29093).

„ Wohnhaus, Cervantcsgasfe 3, von der Gemeinde Wien, Bau¬
führer (29094).

„ „ Wohnhaus, Meiselstraße 76, von der Gemeinde Wien, Bau¬
führer M.Abt. 15 (29095).

Verschiedene Bauten.
1. Bezirk:  Kanalauswechslung , Eßlinggasse 15, von Brüder Perup,

Bauführer Ing . H. Schuster (29222).
„ „ KanalauLwechslung, Rudolfsplatz 3, Bauführer N. Belloni

(29224).
„ „ KanalauLwechslung, Prcdigcrgasse 3, von M. R . Meisels,

Bauführer Ing . F . Guttmann (29232).
2. Bezirk:  Autobox , Castellezgasse 25, von Anton Horn, Bauführer

Josef Rößler (28450).
„ „ Autohallc, Striwerstraßc Ecke Venediger Au, von K. und

I . Loebl, Bauführer Union-Baugesellschaft (28852).
„ „ Abortgruppe, Prater , Vergnügungspark (Hippodrom), von

Bolek L Holzer Tattersall (29223).
3. Bezirk:  Zubau , Mohsgasse 13, von der „Fasanmolkerei" Albert

Römer, Bauführer H. Fahnler (28516).
6. Bezirk:  Schuppen , Gumpendorfer Straße 113, von Dr . M. Bardach,

Bauführer Anton Fuchs (28841).
„ Terrasse, Hofmühlgasse 20, von D. H. Wangermann, Bau¬

führer Karl Müller (28844).
7. Bezirk:  Kanalauswechslung , Lcrchcnfelder Straße 3, Bauführer

Josef Gärtner (29089).
11. Bezirk:  Zwei Lagerschuppen, Lebcrstraßc 96, von der Firma M.

Neumann L Komp., Bauführer Anton Winkler (5723).18. Bezirk:  Stetnzeugrohrkanal , Hildebrandgasse 12, von I . B . Mauser,
Bauführer A. Micheroli (4197).

„ „ Steinzeugrohrkanal, Czcrmakgasse 3, von L. Obergries,
Bauführer Karl Pönninger (3955).

„ „ Steinzeugrohrkanal, Staudgassc 17, von Ing . A. Roth,
Bauführer derselbe (4015).

„ „ Garage, Höhnegasse 1, von Ludwig Kunze, Bauführer
Franz Riegler (3934).

„ „ Garage, Blaselgasse 8, von Rudolf Korff, Bauführer Franz
Riegler (3947).

21. Bezirk:  Zubau , Frömmclgasse 1, von Marie Fürnkranz , Bauführer
Ferdinand Pfeifer (4083).

Adaptierungen.
1. Bezirk:  Revolutionsplatz Ecke Operngasse2, Sterba L Pahl (28449).,„ „ Johannesgaffe 4, Max Licwer (28520).
„ „ Johannesgasse 20, A. Politzer (28807).
„ „ Schottenring 25, Ing . Th . Gießkann (28814).
„ „ Riemergasfe 4, Karl Korn A.-G. (28850).
„ „ Uraniastraße 1, E . Lenhart (28919).
„ „ Mahlerstraße 14. Allgemeine Baugesellschaft (28921).
„ „ Opernring 15, A. Barbcr (28926).
„ „ Kärntnerstraße 51, A. Barber (28928).
„ „ Wildpretmarkt 2, Vatcrl . Bauges. A.-G. (29002).
„ „ Börsegasse 14, Dostalek L Asenbauer (29084).
„ „ Postgasse 7/9, Franz Huber (29162).
2. Bezirk:  Darwingasse 27, L. L H. Strohmaher (28455).
„ „ Obere Donaustraße 17, L. Allesch (28574).
„ „ Molkcreistraße 1, Wiener Molkerei (28802).
„ „ Laffallestraße 3, K. L I . Pölz (28981).
„ „ Kurzbauergasse 4, Ing . I . Kerr (29169).

4. Bezirk:  Klagbaumgasse 3, Josef Tscherfinger (28821).
„ „ Floragasse 4, Julius Müller (28979).
„ „ Wiedner Hauptstraße 1, A. Barber (29220).
6. Bezirk:  Marchettigaße 2, Franz Altbürger (28581).
„ „ Mariahilfer Straße 57/59, B . Brusenhauch (28978).
„ „ Liniengasfe 2 b, Ing . K. Höbart (29012).
7. Bezirk:  Vurggasse 124, B . Altmann (28444).
„ „ Hermanngasse 2, Peter Brich (28484).
,. >, Neubaugasse 25, Ing . F . Scmsch (28590).
„ „ Mariahilfer Straße 20, A. Barhcr (29147).
8. Bezirk:  Florianigasse 46, Brüder Paul (28806).
9. Bezirk:  Canisiusgasse 19, L. Theodor Lorbeer (28453).
„ „ Augasse 12, G. M. Puwein (28812).

11. Bezirk:  Lorystraße , Arch. Franz Kabclac (5731).
18. Bezirk:  Ladenburggasse 35, Johann Deimel (3977).
„ „ Gentzgasfe 7, Vaterländische Ballgesellschaft (4071).
„ „ Klostergaffe 35, Hans Gröger (4125).

Demolierung.
3. Bezirk:  Kugelgassc 4, von Franz Sticha, durch I . Aicher L A.

Gerger (29073).

Parzellierung.
18. Bezirk:  Einl .-Z . 1069, Pötzleinsdorf, von Dr . M. Schreiber (4731).
Gesuche um Baulinienbcstimmung , beziehungsweise um Bekanntgabe

der Aussteckung der Baulinien wurden überreicht:
18. Bezirk:  Einl .-Z . 1049, Kat.-Parz . 647, Pötzleinsdorf, von A. Franz

Bachler (4753).
21. Bezirk:  Leopoldauer Platz 65, von Edmund und Marie Ramharter

(4181).
„ „ Einl .-Z . 380, Kat.-Parz . 191, Strebersdorf , von Adolf

Kreppenhofer (4198).
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Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse

usw. können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magistratsbauabtcilung während der gewöhnlichenAmtsstunden eingcsehen
werden. — Die Bedingnisse können, insoserne sie überhaupt verkäuflich sind,
bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen werden.
— Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu
überreichen. — Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ab-
gefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt
die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betressenden Magi¬
strats- oder Magistratsbauabtcilung erteilt.

Anbotauss chreibungeu.
M.Abt. 15, 4261, 4260.

Wohnhausbau 12. Klährgasse.
Anbotverhandlung am 9. Jänner 1928, V»9 Uhr Anstreicher¬

arbeiten, 9 Uhr Glaserarbeiten in der M.Abt. 15, 1. Rathaus,
Mezzanin , Tür 37.
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Linken, Randsteine , Pflastersteine , lZuaclern /Vlarrnor- K
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IVien IX., Säulenxasse 17.

I'elepkon 19-4-4i.
Ltaudkrei, imprägniert , unver-
>vüstlick, Reparaturen unnötig.
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M.Abt. 27 b, 8593.
Wohnhausbau 1V./12. Am Wienerberg—Spinnerin am Kreuz,

Bauteil ^ —6.
Anbotverhandlung am 14. Jänner 1928, 9 Uhr elektrische

Installation , 10 Uhr Gas - und Wasserleitungsinstallation, in der
M.Abt. 27 b, 1- Rathaus , Stiege 8, beziehungsweise10, Mezzanin,
Tür 21.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amts¬

blattes, in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.
2. Jänner 1928, 9 Uhr. (M.Abt. 25 b.) Zentrale Waschküchenanlage in

der Wohnhausgruppe12. Längenfeldgasse—Klährgasse(Heft 100).
— 9 Uhr. (M.Abt. 15.) Schlosser(Gewichts)arbeiten für den Wohn¬

hausbau 3. Nikolausplatz (Heft 103).
3. Jänner 1928, 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Neubau von Regenwasser¬

kanälen in der verlängerten Stegmayergasse—Altmannsdorfer
Straße —Sagedergasse und Biedermanngasse im 12. Bezirke
(Heft 97).

4. Jänner 1928, V- 12 Uhr . (M.Abt. 25 a.) Tischlerarbeiten
(Lieferung von Kleiderkästchen) für das städtische Volksbad
3. Apostelgasse 18 (Heft 103).

9. Jänner 1928. Wohnhausbau 12. Klährgasse. (M.Abt. 15.)
V,9 Uhr Anstreicherarbeiten, 9 Uhr Glaserarbeiten (Heft 104).

14. Jänner 1928. Wohnhausbau 10./12. Am Wienerberg, Bau¬
teil ^ —6 . (M.Abt. 27 b.) 9 Uhr elektrische, 10 Uhr Gas-
und Wasserleitungsinstallation (Heft 104). ^

Ergebnisse.
Die mit *) bezeichnten Anbole sind sämtlich noch nicht durch¬

gerechnet, daher sind die Preise nicht endgültig.
Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbeiten für den Wohnhausbau

10./12. Am Wienerberg—Spinnerin am Kreuz, Block VIII —XIII .*)
Anbotverhandlung am 22. Dezember.

Es offerierten in Schilling : „Universale", Bau -A.-G. 825.738-90;
Ing . Franz Katlein 869.491; Pittel L Brausewetter 785.145; Vaterlän¬
dische Baugesellschaft825.517-20; Westermann L Komp. 833.992; Oestcrr.-
ungar. Ballgesellschaft 818.355-69; Bau - und Terrain -A.-G. 776.363; Heinr.
Zipfinger 873.115; Aicher <L Gerger 759.802; G. A. Wayß 881.370; Wiener
Baugesellschaft 818.776; Karl Korn, Reformbaugesellschaft 849.731-50;
Oswald Siama 827.835; H. Rella L Komp. 825.297; N. Rella L Neffe
764.979; Union, Baugesellschaft 773.522-16; Schlosser L Trost 909.946;
Alois Czerny 826.633-50; „Grundstein" 939.890; Diß L Komp. 844.461-30;
Künzel L Sossik 845.664.

Wohnhausbau 10./12. Am Wicncrberg—Spinnerin am Kreuz,
Block VIII —XIII .*)

Anbotverhandlung am 23. Dezember.
Es offerierten in Schilling für die elektrische Installation

(in der Klammer alternativ ): Ocsterr. Brown -Bovcriwerke (45.931-50);
Funtan L Janeschitz 45.740 (46-448); „Ericsson" 42.651-75 (43.071-75);
Franz Schramm 44.870-40 (45.330-40); Dr . Siegmund Defris 42.902-20
(43.587-70); „Wienieg" (47.290-54); Produktivgenosjenschaftfür Elektro¬
technik 46.359-95 (46.728-95); Alois Martinh (42.686-37); Ing . Hugo
Koditschek 44.623 (45.373); Ing . A. Schmid (49.894); H. Leibnegger L
Josef Skriwak (46.643-80); Karl Krötlinger 44.167 (44.606); A.E.G.-
Union (42.506-65); Oesterr. Siemens -Schuckertwerke 51.431-48 (51.851-48);

für die Gas -. W a s s e r l e i t u n g s- und Abort einrich¬
tungsarbeiten:  Marlin Sprinzl 35.029-67; Adolf Zimmer L Komp.
30.277-01; „Wiemcg" 36.407-31; Richard Wenzel 31.760-92; Mich. Sukupp
33.465-53; Rietfchel L Henneberg 32.036-72; Hugo Ruzicka 38.221-57;
Johann Th . Gramlick 35.255-88; Franz Mikyska 32.924-07; Emil Herr¬
mann 35.823-66; Jankowsky, Steppt L Komp. 28.854-07; Peter Mikyska
30.411-12; Alfred Stolle 28.773-55.

Kundmachungen.
M.Abt. 52, 2974. Wien,  am 28. Dezember 1927.

Verbot der Verwendung leicht brennbarer Gegenstände in geschlossenen,
dem Publikum zugänglichen Ränmen.

Auf Grund der 8Z 80 und 114 des Verfassungsgesetzes der Bundes¬
hauptstadt Wien vom 10. November 1920, L.-G.-Bl . für Wien Nr . 1,
wird in Handhabung der Feuer - und Sicherheitspolizei verordnet:

I . In geschlossenen,  dem Publikum zugänglichen Räumen, die
für Vergnügungszweckeoder für besondere Festlichkeitenverwendet werden,
ist verboten:

a) Die Ausschmückungmit leicht brennbaren, nicht flammensicher
imprägnierten Stoffen , wachsgetränkten Blättern und Blumen, Pflanzen
und Gewinden in nicht frischem Zustande und die Verwendung offenen
Lichtes in Lampions (Papierlaternen );

b) das Tragen nicht flammensicher imprägnierter Papier - und Watte¬
kostüme mit Ausnahme von Kopfbedeckungen;

o) die Abgabe und das Werfen von Bällen u. dgl. aus Zelluloid,
ferner von Böllen , Kügelchen, Serpentinen und ähnlichen Gegenständenaus
nicht flammensicher imprägniertem Papier — ausgenommen Konfetti oder
Koriandoli — sowie das Werfen von nassen oder beschmutzten Gegenständen
dieser Art;

ck) das Füllen und die Abgabe von Ballons mit brennbaren Gasen.
II . Die Bestimmungen des Abschnittes I , Absatz a) und cl), gelten

sinngemäß auch für Warenschauen oder sonstige Veranstaltungen in Waren¬
häusern, in denen größere Menschenansammlungen zu erwarten sind, und
für Ausstellungen. Dieses Verbot bezieht sich jedoch nicht auf die in Ge¬
schäftsräumen oder Schaufenstern zum Verkauft bestimmten Waren.

III . Die Flammensicherhcit solcher Papierbälle , Serpentinen,
Kügelchen u. dgl. und der Name oder das Geschäftszeichen der hicfür ver¬
antwortlichen Erzeuger- oder Händlerfirma mäßen zumindest auf der Hülle
(Säckchen, Karton) ersichtlich sein.

IV . Besitzer von Vergnügungslokalen haben dafür Sorge zu tragen,
daß größere Mengen auf dem Fußboden liegender Papierabfälle (Korian¬
doli) zeitweise entfernt werden und haben diese Kundmachung in den in
Betracht kommenden Räumen deutlich sichtbar anzuschlagen.

V. Uebertretungen dieser Kundmachung werden mit Geldstrafen bis
zu 200 8 oder Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

VI . Diese Kundmachung tritt sofort  in Kraft.
Lampions und Girlanden aus nicht flammensicher imprägniertem

Papier dürfen noch bis 15. März 1928 zur Ausschmückunggeschloffener
Räume verwendet werden, wenn sie in nicht leicht erreichbarer Höhe derart
angebracht sind, daß sie mit Beleuchtungskörpern oder elektrischen Leitungen
nicht in Berührung kommen.

Karl Meitzl-Stiftung.
Aus der Karl Mcißl 'schcn Stiftung für arme christliche Gewerbe¬

treibende gelangt ein Betrag von 15.000 8 zur Verteilung . Anspruchs¬
berechtigt sind:  Christliche Gewerbetreibende, die seit mindestens vier
Jahren im 2. oder 20. Bezirke ihr Gewerbe ausüben und ohne Verschulden
in Not geraten sind. Die einmal mit welchem Betrage immer Bcteilten
können erst nach Ablauf von vier Jahre » wieder beteilt werden. Die Aus¬
wahl der zu Betcilenden steht der Bezirksvertretung Leöpoldstadt zu. Die
mit einem Taufscheine, Armutszeugnisse und dem Gewerbescheinebelegten
Gesuche müssen bis spätestens 31. Jänner  1928 bei der Bezirks-
Vertretung Leopoldstadt (2. Bezirk, Karmelitergasse 9) eingebracht werden.
Auf nicht rechtzeitig cingebrachte oder nicht ordentlich belegte Gesuche kann
keine Rücksicht genommen werden. (B .V.St . 11/469.)

Veränderliche Gebühren für die Benützung des Wiener Zentral-
vichmarktes St . Marx.

Die Grundgebühr beträgt 1 8 57 x. Die Marktgebühren betragen
sonach 1. Rindermarkt : Für ein Rind 1 8 57 8- 2. Jung - und Stechvich-
markt: Für ein Kalb, lebend oder ausgeweidet, 26 8> für ein Schwein,
ausgeweidet, oder ein Spanferkel 31 g, für ein Schaf, eine Ziege oder ein
Lamm, lebend oder ausgeweidet, 10 x. 3. Schweinemarkt : Für ein Schwein
31 g. 4. Schafmarkt : Für ein Schaf 10 8- (Für Geflügel und Lebensmittel,
für die zum Markte gehörige Einrichtungen benützt werden, betragen die

-Gebühren , so weit sie nicht im Stücktarise der Großmarkthalle, Abteilung
für Fleischwarcn, aufgezählt sind, für 100 KZ 6 g. Für das Ausleihen
einer Kälberwage beträgt die Gebühr pro Tag 1 8 18 A.)

Die Stallgebühren betragen für jeden angefangcnen Tag für ein
Rind 13 x, für alle übrigen Tiere 1 8- Wird ein Tier nicht in den
Stallungen , sondern in anderen Räumen eingestellt, so ist nur die halbe
Gebühr zu entrichten.

Die Versicherungsgebühren betragen für ein lebendes Rind für
jeden angefangenen Tag 3 8, für ein lebendes Fettschwein pro Woche
6 8, für ein lebendes Jungschwein oder Kalb pro Woche 3 8, für jedes
andere lebende Tier pro Woche 2 8-

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
31. Jänner 1928. (M.Abt. 42, 2822/1.)

Veränderliche Gebühren für die Benützung des Pferdemarktes sowie
für die Benützung der Wiener Kontumazanlage zum Zwecke der
Durchführung von Pferdeschlachtungen und der Abhaltung des

Kontumazschlächterpferdcmarktes.
Die Grundgebühr beträgt 1 8 57 8- Es stellen sich sonach: Die

Marktgebühren für ein auf den Markt der Schlächterpferde gebrachtes Tier
auf 1 8 57 8, für ein auf den Markt der Gebrauchspferde gebrachtes Tier
auf 1 8 96 8, für ein auf den Markt der Kontumazschlächterpferde ge¬
brachtes Tier auf 1 8 57 8 ', die Schlachtgebühren in der Wiener Kon¬
tumazanlage für das Stück Einhufer auf 6 8 28 8- Die Einbringgebühr
für jedes direkt, das ist ohne Berührung des Pserdcmarktes in das Schlacht¬
haus cingebrachte lebende Tier oder für das Einbringen von Schlächter¬
pferden in der Haut auf 1 8 57 8- Die Stallgcbühr für ein Pferd für
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jeden angefangenen Tag auf 13 x. Wird ein Tier nicht in den Stallungen,
sondern in anderen Räumen des Pferdemarktes oder Pferdeschlachthauses
eingestellt, so ist nur die halbe Gebühr zu entrichten.

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
31. Jänner 1928. (M.Abt. 42, 2822/11.)
Veränderliche Gebühren für die Benützung der Rinderschlachthäuser.

Die Grundgebühr beträgt 1 8 57 8- Es stellen sich sonach:
1. Die Schlachtgebühren für ein Rind auf 6 8 28 8, für ein Kalb

auf 79 g, für ein Schaf oder Ziege auf 52 x, für ein Lamm oder Kitz
auf 31 x, für ein Stück Geflügel oder sonstiges Kleintier auf 16 8.

2. Die Aufarbeitungsgebühr für das Aufarbeiten eines im Schlacht-
Haufe geschlachteten Rindes für Wurstzwecke rc. (sogenanntes Ausbeineln)
auf 3 8 14 s , für das Aufarbeiten des in ein Schlachthaus eingebrachten
Fleisches für Wurstzwecke rc. für je 50 KZ auf 1 8 57 8-

3. Die Einbringgebühren für ein Rind auf 1 8 57 8, für ein
Kalb auf 26 x, für ein Schwein auf 31 x, für ein Schaf, eine Ziege oder
ein Lamm (Kitz) auf 10 x, für 100 Fleisch oder Fettwaren auf 63 x.

4. Die Benützungsgebühren für die Benützung von Räumen zur
Ucbernahme, Einlagerung , Untersuchung und Aufteilung von Fleisch und
Fleifchwaren, sei es in frischem oder konserviertem Zustande, sowie von
tierischen Abfallprodukten und sonstigen Gegenständen, und zwar ») von
Schlachthallen und mit Aufzügen eingerichteten Schlachtkammern per
Schlachtstand und Tag auf 79 x, b) von Schlachtkammern ohne maschi¬
nelle Einrichtung für je 1 va' und Tag auf 6 8-

5. Die Schlachtgebühren, soweit eine Einstallung über das Ende
einer Betriebswoche stattfindet, für ein Rind oder Pferd für jeden ange¬
fangenen Tag 13 x, für jedes andere Tier für jeden angefangenen Tag
auf 1 8- Wird ein Tier nicht in Stallungen , sondern in anderen Räumen
des Schlachthauses eingestellt, so ist nur die Gebühr zu entrichten.

6. Sonstige Gebühren : a) Für die Zuweisung eines Wagenauf¬
stellungsplatzes 6 8 28 8 ', d) für den Bezug von Innereien und Haut¬
ausschnitt für je 500 Ic8 oder weniger 3 8 14 8-

Dtese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
31. Jänner 1928. (M.Abt. 42, 2822/III .)
Veränderliche Gebühren für die Benützung der Wiener Kontumazanlage

Die Grundgebühr beträgt 18 57 8- Es beträgt sonach:
Die Marktgebühren für ein Rind 1 8 57 8, für ein Schwein

(Spanferkel) 31 8, für ein Kalb 26 8, für ein Schaf, eine Ziege oder ein
Lamm 10 8- (Für Geflügel und Lebensmittel, für die zum Markte gehörige
Einrichtungen benützt werden, sind, soweit sie im Stücktarife der Groß¬
markthalle, Abteilung für Fleischwaren, aufgezählt sind, die auf eine durch
zehn teilbare Zahl abgerundeten Gebühren nach diesem Tarife , sonst eine
Gebühr von 6 g für 100 lc8, für das Ausbleiben einer Kälherwage eine
Gebühr von 1 8 18 8 pro Tag , für die Benützung der Markteinrichtungen
anläßlich der Ueberführung notzuschlachtenderTiere von der Ausladerampe
in die Kontumazschlachtanlage oder in den Seuchenhof eine Gebühr für
Rinder von 7 8 85 8, für Schweine oder sonstige Kleintiere von 1 8 57 8
zu entrichten.)

Die Stallgebühren für die Einstallung in den Verkaufshallen oder
Sammelstallungen für jeden angefangenen Tag : für ein Rind 13 8, für

»alle übrigen Tiere 18 ; für die Einstallung von Tieren in anderen
Räumen die Hälfte der vorstehenden Gebühren.

Die Versicherungsgebührenfür ein Stück Rind für jeden angefangenen
Tag 3 8, für ein Stück Fettschwein pro Woche 6 8, für ein Stück Jung¬
schwein oder ein Stück Kalb pro Woche 3 g, für alle übrigen Tiere pro
Woche 2 8-

Die Schlachtgebühren für ein Rind 6 8 288 , für ein Kalb 798,
für ein Schaf oder eine Ziege 52 8, für ein Lamm oder Kitz 31 8, für
ein Stück Geflügel oder sonstiges Kleintier 16 8, für ein Schwein bis ein¬
schließlich 35 Ü8 1 8 26 8, für ein Schwein bis einschließlich 100 Ü8 2 8 36 8,
für ein Schwein über 100 Ü8 3 8 14 8-

Die Aufarbeitungsgebühr für das Aufarbeiten eines in der Kontu¬
mazschlachtanlageselbst geschlachteten Rindes für Wurstzwecke usw. (soge¬
nannten Ausbeineln ) 3 8 14 Z.

Die Benützungsgebühren von Schlachthallen per Schlachtstand 79 8,
von sonstigen Räumen für je einen Quadratmeter und Tag 6Z.

Die Einbringgebühr für jedes unmittelbar in die Kontumazschlacht¬
anlage oder in den Seuchenhof etngebrachte Stück Tier so hoch wie die
Marktgebühr.

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
31. Jänner 1928. (M.Abt. 42, 2822/VI.)

Veränderliche Gebühren für die Benützung der Großmarkthalle
(Abteilung für Fleischwaren) .

Die Grundgebühr beträgt 1 8 57 8- Es stellt sich sonach der Stück¬
tarif für Fleisch- und Fettwaren sowie für andere in diesem Tarife nicht
ausdrücklich angeführte Waren in Mengen zu 100 k8 auf 63 8, für Kälber
per Stück auf 26 8, für Schafe, Lämmer, Ziegen, Rehe, Gemsen, Damwild
und Mufflons per Stück auf 10 8, für Schweine, Fertel und Wildschweine
per Stück 31 8, für Hirsche per Stück auf 63 8, für Hasen und Kaninchen
per Stück auf 13 8, für Gänse per Stück auf 25 8, für Haus - und
sonstiges (Wild)geflügel per Stück auf 13 8-

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom I . bis einschließlick
31. Jänner 1928. (M.Abt. 42, 2822/IV.)

Veränderliche Gebühren für die Benützung des städtischen Ferkel¬
marktes im 21. Bezirke, Groß - Jedlersdorf für die Zeit vom

1. bis 31. Jänner 1928.
Auf Grund des Gemeinderatsbeschlussesvom 18. September 1925,

P . Z. 2406, wird verlautbart : Die Marktgebühr für ein auf den Ferkel-
markt im 21. Bezirke zu Markte gebrachtes Tier (Ferkel, Frischling und
Läuferschwein) beträgt 31 8- (M.Abt. 42, 2822/VII.)

Veränderliche Gebühren für die Benützung des städtischen Schweine¬
schlachthauses.

Die Grundgebühr beträgt 1 8 57 8. Es stellt sich sonach die Schlacht¬
gebühr für ein Schwein bis einschließlich 35 k8 auf 1 8 26 8, für ein
Schwein bis einschließlich 100 k8 auf 2 8 36 8, für ein Schwein über
100 k8 auf 3 8 14 8t die Einbringgebühr für jedes direkt (insbesondere
nicht über den Zentralviehmartt ) in das Schlachthaus eingcbrachte Stück
auf 31 8; die Stallgebühr , soweit eine Einstallung über das Ende einer
Betriebswoche stattfindet, für jeden angefangenen Tag auf 1 8-

Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. bis einschließlich
31. Jänner 1928. (M.Abt. 42, 2822/V.)

Veränderliche Gebühren für die tierärztliche Untersuchung von
Tieren, die in Eisenbahn- und Schiffsstationen Wiens ein- und

ausgeladcn werden, im Jänner 1928.
Die Grundgebühr beträgt 1 8 57 8-
Es stellt sich sonach die volle die halbe

Stückgebühr

96
94

03
47

31
04

für ein Stück Großvieh (Pferde, Esel, Maulesel,
Maultiere , Rinder , Büffel) im Alter über
6 Wochen auf . . 3 8 93 8 l

für ein Schwein auf . -. 1 „ 88 „ 0
für ein Stück der oben genannten Tiergattungen

im Alter bis zu 6 Wochen auf . 1 „ 26 „ 0
für ein Schaf oder eine Ziege auf . . . . . . 0 „ 94 „ 0
für ein Ferkel (Schwein bis 20 k8 Lebend¬

gewicht), ein Lamm oder ein Kitz auf . . . 0 „ 63 „ 0
für ein Stück Geflügel auf . 0 „ 08 „ 0
(M.Abt. 43. 5648/1.)

Gebühren für die Vornahme amtlicher Untersuchungen von Vst
und Fleisch.

Die Grundgebühr beträgt 1 8 57 8- Es stellen sich sonach die
Untersuchungs(Beschau)gebühren:

nach § 3, Punkt 1 des Gesetzes, L.-G.-Bl . für Wien Nr. 51/25,
für die Untersuchung von Tieren , die im Fußtrieb oder mittels Wagens
(nicht mittels Eisenbahn) auf Viehmärkte oder nicht von einem Wiener
Viehmarkte unmittelbar in die Schlachthöfe gebracht werden, für ein Stück
Großvieh, das sind Pferde , Esel, Maultiere , Maulesel, Rinder und Büffel
im Alter über sechs Wochen auf 1 8 96 8, für ein Schwein auf 94 8,
für ein Stück der oben genannten Tiergattungen im Alter bis sechs Wochen
auf 63 8, für ein Ferkel(Schwein bis 20 k8 Lebendgewicht), ein Lamm
oder ein Kitz auf 31 8, für ein Schaf oder eine Ziege auf 47 81

4

tz 3, Punkt 2 entfällt;
nach tz 3, Punkt 3, für die Untersuchung (Beschau) von Einhufern

und Klauentieren , die in gewerblichen Privatschlachtstätten geschlachtet
werden, ferner bei Notschlachtungensolcher Tiere und bei Hausschlachtungen
von Klein- oder Stechvieh, für ein Stück Großvieh auf 6 8 28 8, für ein
Schwein auf 2 8 36 8 für ein Kalb oder ein Fohlen auf 1 8 57 8, für ein
Schaf oder eine Ziege auf 1 8 18 8, für ein Ferkel (Schwein bis 15 k8
Schlachtgewicht), ein Lamm oder ein Kitz auf 79 x;

nach tz 3, Punkt 4, für die Untersuchung von Weidnertieren, Fleisch
und Fleischwaren, die von Wien ausgeführt werden, und zwar:

die einfache die doppelte
Gebühr

für ein Weidnergroßvieh auf.
für ein Weidnerfchwein auf.
für ein Weidnerkalb oder ein Weidnerfohlen auf
für ein Weidnerschaf oder eine Weidnerziege auf
für alle übrigen Weidnertiere auf.
für Fleisch und Fleischwaren in Mengen von je

50 si8 auf.

2 8 36 8
1 „ 57 „
1 IS „
0 „ 79 „
0 ,. 39 „

0 „ 79 „

4 8 71 8
3 „ 14 ,.
2 „ 36 „
1 „ 57 „
0 „ 79 „

1 . 57 „
nach tz 3, Punkt 5, für die Untersuchung der nach Wien ein¬

geführten geschlachteten Einhufer , des Fleisches und der Eingeweide solcher
Tiere sowie der Fleischwaren, die daraus hergestellt oder damit vermengt,
sind: für ein Stück Pferd , Esel, Maultier und Maulesel auf l 8 57 8.
für ein Stück Fohlen auf 79 8, für Fleisch und Fleischwaren in Mengen
von je 50 1c8 aus 39 81 . .

nach K 3, Punkt 6, für die mikroskopischeUntersuchung von
Schweinefleisch und Speck auf Trichinen für jede Probe auf 8 8 die ein¬
fache, 16 8 die doppelte Gebühr ; ^

nach tz3, Punkt 7, für die Vornahme einer bakteriologischenFleisch-
untersuchung, insoferne auf Grund derselben die Genußtauglichkeit der
beanständeten Ware festgestellt wird und deren Wert mindestens das
Doppelte der Untersuchungsgebühren beträgt, 9 8 42 81
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nach § 3, Punkt 8, für die über Beschwerde einer Partei vor¬
genommene Ueberprüfung eines amtlichen Befundes, wenn der Beschwerde
keine oder nicht im vollen Umfange Folge gegeben wird, und zwar die
einfache Gebühr auf 9 8 42 x, die halbe Gebühr auf 4 8 71 8.

Diese Gebühren sind nicht einzuheben, wenn der Bund , ein Land,
ein Bezirk (Bezirksverband) oder eine Gemeinde die für die Entrichtung
in Betracht kommende Partei ist (Z 6 des Gesetzes vom 21. Dezember 1925,
Landesgesetzblatt für Wien Nr. 50).

Die vorstehende Kundmachung tritt mit 1. Jänner 1928 in Kraft.
(M.Abt. 43. 5647/1.)
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